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mühten . Denn immer habe fick gezeigt , dah E n g -
im Ern st fall solche Staaten allein
Das ist eine deutliche Abfertigung Chamberlains .

Arita demaskiert die Heuchler
gewissem Sinne stellt auch die Parlamentsrede des

japanischen Auhenministers Arita eine Antwort an Herrn
Chamberlain dar . Der Auhenminister des neuen Kabinetts
Bonai lieh gar keinen Zweifel daran , dah Japan nicht
in den englischen Krieg hineingezogen wer¬
den will , Arita verwies dabei auf die wahren Kriegs¬
ursachen , denn er betonte , dah England und Frankreich ihre
Vormacht st ellung und ihre uneingeschränkte Herr¬
schaft über schier endlose Erdräume aufrecht erhalten wollten ,
unter gleichzeitiger Niederhaltung der anderen . Damit
wendet sich Arita indirekt auch gegen das von Chamberlain
proklamierte Kriegsziel , der Bekämpfung der Autarkien und
damit der wirtschaftlichen Selbständigkeit anderer Staaten .
Solche Bestrebungen sind England unbequem und werden
deshalb als .. verabsche . mnaswürdig " gekennzeichnet . Eng¬
land will auch künftighin bestimmen , was die anderen wirt¬
schaftlich zu tun und zu lassen haben . Es widersetzt sich
jeder neuen und vernünftigen Ordnung .
Das gilt für Europa ebenso , wie es für Asien gilt . Hier liegt
der Kern allen Übels , wie der japanische Außen¬
minister mit Recht betonte . Das Streben nach einer neuen
und besseren Ordnung aber zeigt sich hüben und drüben . Die
Welt ist reif für die Entscheidungen . Neue Wege müssen
gegangen werden . Die Bannerträger in die neue Zukunft
aber werden nicht die alten , müden Männer sein , die Eng¬
land beute noch regieren , sondern die kampfentschlossenen und
einsatzbereiten jungen Nationen .

beispringen und somit offen an dem Hungerkrieg teilnehmen ,
mit dem England Deutschland niederzuringen hofft . Geroih
hat sich Herr Chamberlain nicht ganz so plump ausgedrückt
wie unlängst Churchill . Der Sinn dSr Reden aber ist der
gleiche . Das bestätigt auch das schwedische „ Aftonbladed "

.
das u . a . schreibt . Chamberlain und Churchill ergänzten sich
im innersten und versuchten mit verschiedenen Argumenten
die Neutralen zu locken . Chamberlain huldig « der Anschau¬
ung , dah die Neutralen von vornherein in das Lager bei
Weltmächte gehörten . Wenn er dabei auf die alten Argu¬
mente Tschecho - Slowakei , Polen und jetzt Finnland Hin¬
weise und behaupte , dah Englands Gegner das Unglück über
diese Staaten gebracht hätten , so müsse von neutraler Seite
erwidert werden , daß gerade diese Beispiele die Neutralen

Landesverräter als BundesgeuosseFraukreichs
as . Berlin , 2 . Fehr . Die Hilferufe unserer Gegner sind

nicht ganz vergebens gewesen . Der ehemalige Schuschnigg -
Vizekanzler und einstige Führer der österreichischen Heim -
wehren , Fürst Ernst Rüdiger von Starhemberg ,
bat sich ihnen zur Verfügung gestellt . Er ist in Frankreich
für die Dauer des Krieges als Leutnant ä titre etranger
in die französische Infanterie eingestellt morden . So vollen¬
det sich der Weg eines Landesverräters , der schon
in Österreich in der Systemzeit eine so traurige Rolle spielte ,
bah sich zuletzt nicht einmal die Leute des Schuschnigg -Kurses
mit ihm öffentlich sehen lassen konnten . Um diesen „ Leut¬
nant " beneiden wir die Franzosen nicht .

Offensichtlich genügt aber der Landesverräter Starhem¬
berg den Franzosen nicht , denn auch sie setzen , genau rote
die Engländer , ihre Bemühungen um die Neutralen fort
So richtet der Präsident der Heereskommission der franzö¬
sischen Kammer , SR teilet » im „ Jour " einen Aufruf an
die Neutralen , sich doch nun endlich den Westdemokratien
zur Verfügung zu stellen . „ Der Krieg kann nicht abgekürzt ,
werden "

, so meint er , „ wenn nicht jeder Neutrale
dem Rufe der Pflicht folgt , der auch gleichzeitig die
Stimme seiner Interessen ist . Neutrale , was werdet ihr tun ?
Ich erkläre , dah es nicht mehr genügt , uns zu bewun¬
dern , man muh uns nach ah men !"

Chamberlain bettelt um neutrale Tonnage
Dieser Franzose bemüht sich mit seinem pathetischen Auf¬

ruf auf der gleichen Linie wie Herr Chamberlain , der
in seiner Frühstücksrebe vor dem nationalen Verteibigungs -
ausschuh , eine Rede , die in dieser Woche seine sonst übliche
Wochenübersicht im Parlament ersetzen soll , sich ebenfalls
an die Neutralen wandte . Er versucht , den Neutralen
weiszumachen , dah sie ihre Schiffe ruhig in den englischen
Eeleitziigen fahren lassen könnten , die Herr Chamber¬
lain ebenso wie Herr Churchill als sicher hinzuftellen
beliebt . Wir sehen in diesen krampfhaften Bemühungen
nur einen neuen Beweis dafür , wie sehr sich die
Schiffsverluste in England fühlbar machen .
Man braucht dringend Schiffstonnage für die Englandfahrt ,
was auch durch die Meldung bewiesen wird , nach der Eng¬
land beabsichtigt , alle seine Schiffe aus der

Pazifikfahrt zurückzuziehen , da die dort ein¬

gesetzten 90 Fahrgast - und Frachtschiffe für die England -

fahrt benötigt werden . Hier sollen die Neutralen England

Ewige Dankesschuld
Aufruf zur vierten Reichsstraftensammlung

Berlin . 2 . Febr . Der Stabschef der SA . . Viktor Lutze ,
der Reichsführer tt Himmler , bet Korpsführer des
NSKK ., Hühnlein , und der Korpsführer des NS .- Flieger -
korvs , General der Flieger Christiansen , haben folgen¬
den gemeinsamen Aufruf zur 4 . Reichsstrahensammlnng . die
am kommenden Wochenende stattfindet , erlassen :

„ Träger der 4 . Reichsstrahensammluna im Kriegswinter -
hilsswerk 1939/40 sind wieder dieKamvfgliedernngen
der Partei , SA . , 4t . RSKK . und NS . -Fliegerkorvs . Nur
ein geringer Teil der Männer wirb biesmal zum Einsatz ge¬
langen , bentt bie überwiegende Mehrzahl sieht unter ben

Waffen , die Heimat zu schirmen und zu schützen . Diese Straften *

sammlung ist deshalb um so entschlossener und tatkräftiger

durchzuführen . Sei sich jeder Sammler darüber klar , daft er
als Beauftragter des Führers drauften steht , und habe jeder

Volksgenosse eine offene und gebefreudige Hand in dem Be¬

wußtsein ewiger Dankesschuld gegenüber den Männern der

Front . Zeigt euch wert und würdig ihres tapferen Einsatzes !"

Der Bericht des Oberkommandos

Berlin , 2 . Febr . ( Funkmeldung .) Das Oberkommando
der Wehrmacht gibt bekannt : Keine besonderen
Ereignisse .

England hat jedes Schamgefühl verloren
Churchill beruft den Kapitän bet „ Baralong " in bie Admiralität

dokumentarisch mtgelegt wurde , unb seinerzeit bie ganze
Kulturwelt entsetzte , ist noch in aller Erinnerung . Der „ velb "
bietes feigen Massenmordes bekommt jetzt von Churchill , bei
tur Verbrecher bieies Schlages natürlich beionberes Verftänb -
nis hat . Inder Abmiralität einen Poften . Damit
bekennt sich das heutige England , bie jetzige britische Marine .
offen . su einer Schandtat . bie allen Begriffen
u .on öoIbatentum unb Seemannsehre ins Ee -
• t ® „U * l a g t . Bezeichnend ist auch bie Tatsache , bah von
der Admiralität seinerzeit ein falscher Name für den Kapitän
des Piratenschiffes angegeben wurde . Ob dies aus Feigheit
° bet aus Scham geschehen ist , können wir heute nicht mehr
entscheiden . Die letzige Ernennung beweist jebensalls . dah das
Gefühl der Scham beute in der Londoner Admiralität gänz¬
lich verschwunden ist . Im übrigen muh betont werden , daß
bte in der Meldung enthaltene Behauptung , dah auf den
Kopf des Kapitäns her Baralong ein Preis gesetzt war , eine
* 0Dische englische Lüge ist . Mit Kovipreisen pflegen
bekanntlich vor allem die Engländer bei der Unterdrückung
ihrer Kolonialvölker zu arbeiten . Daher dürften ihnen der¬
artige Methoden besonders nahe liegen .

Amsterdam , 1 . Febr . 3m „ Daily Sketch " vom 25 . Januar
ist eine kleine Notiz erschienen , bie eines der dunkelsten
Kapitel her an grauenhaften Verbrechen überreichen Ge¬
schichte des britischen Seeräuberstaates wieder wachruft . Es
handelt sichumdenberüchtigtenFall .Laralon g

"
,

um bie Schandtat jener britischen U -Boot - Falle , bie nach
einem heimtückischen Täuschungsmanöver ein beutsches U -Boot
vernichtete unb bie in ben Wellen kämpfenbe Be -
s a tz u n g auf viehische Weise binschlachtete . Die Mel¬
dung des englischen Blattes lautet :

„ Ein Offizier , auf Hessen Kops im letzten Kriege von den
Deutschen ein Preis gesetzt wurde , hat , wie ich erfahre , eine
wichtige Ernennung in der Admiralität angeboten bekommen .
Es ist Commanber Godfrey Se r b c r t . der mit seiner
U -Boot - Falle „ Baralong

" eilt besonders unangenehm ge¬
wordenes U - Voot erledigte . Die Admiralität verbreitete da¬
mals bie Fiktion , daß der Name des Kommandeurs der
„ Baralong '

Cavtain William Macbride wäre . . .
"

Diese Meldung ist in mehrfacher Hinsicht interessant . Das
schmachvolle Verbrechen der „ Baralong . das in Amerika

Balkanbund oder Balkanblock ?
K . B . In Belgrad ist heute der Ständige Rat des

Valkanbunbes zusammengetreten . Diese Tagung bet tm
Balkanbnnb zusammengeschlossenen Staaten hat natur *

gemäß schon vor Beginn zu lebhaften Erörterungen geführt ,
bie Vorbesprechungen für diese Tagung haben bereits fett
geraunter Zeit ftattgefunden . unb ebenso ist in der beteiligten
unb unbeteiligten Presse ein Rätselraten über bie Tagungs¬
ziele veranstaltet worden . Wenn man die gegenroärttge tiag ^
auf dem Balkan betrachtet , so zeichnen sich gerollte Tenden¬
zen ab , bie bas Ziel verfolgen , aus dem gegenwärtigen
Balkanbund einen Valkanblock zu schaffen . Unb zwar soll
bieter Block geschaffen werben , inbem Ungarn und Bulgarien
her neuen politischen Kombination eingegliedert roerben . Es
verlautet , baß vor allem politische Kräfte in ber Turke ; dieses
Ziel verfolgen , unb in bieiem Zusammenhang ist bte Tatsache
aufallenb . bah englische unb französische Zeitungen einen
solchen Gedanken zu verwirklichen trachten .. Wenn man weih ,
bah Englanb unb Frankreich barauf hjnaus sinb , neue
Kriegsschauplätze zu suchen , weil sie auf ben bisherigen
Kriegsschauplätzen

' keine Erfolge erringen konnten , w wird
dieses Bemühen verständlich , und ebenso wirb erklärlich ,
warum heute in benÄalkanlänbern Engländer und Franzoien
in rauhen Massen festzustellen sind . Hier handelt es sich ein¬
mal um politische Agenten , die um Sympathien werben , zum
anderen aber sinb auch noch bunklere Existenzen am Werk , bie
bemüht sinb , im Dienst des Secret Service die Lieferungen
ber neutralen Valkanländer nach Deutschland mit legalen
und illegalen Mitteln zu verhindern . Die politischen Agenten
ber westlichen Demokratien auf bem Balkan sinb im Augen¬
blick bemüht , in gleicher Weise bie beutsch - sowletrnssischc Ge¬
fahr an bie Wanb zu malen , bas heißt , es wirb von angeb¬
lichen Angriffsabsichten biefer beiben Machte auf bem Balkan
gefabelt .

Für ieben , ber bie augenblickliche Lage klar zu erkennen
vermag , ist es aber selbstverstänblich . baß Deutschlanb keiner¬
lei Interesse baran hat , neue Kriegsschauplätze zu suchen .
Solches Interesse haben lebiglich Englanb uno Frankreich .
Wenn man nun von bem wirtschaftlichen Druck , spricht ben
angeblich Deutschlanb auf bie Balkanlänber ausuben roiu , so
ist bas vollenbeter Unsinn . Die Sprache ber Tatsachen
läßt sich allerbings nicht aus der Welt schaffen , unb es ist
bemerkenswert , baß Jules Sauerwein , ber bekannte fran¬
zösische Journalist , mitteilt , bah 80 Prozent bes gesamten
Auhenhanbels von Bulgarien , 65 Prozent von Rumänien
unb 45 Prozent ber Türkei nach Deutschland gingen . Ein
solcher Außenhandel läßt sich ja nicht unter Druck Herstellen ,
sondern er ist eben eine natürliche Folge der Tatsache , daß
Deutschland und bie Balkanlänber wirtschaftlich aufeinanber
angewiesen sinb . Gewiß mögen bie Englänber jetzt versuchen ,
türkischen Tabak zu kaufen , ober rumänischen Weizen , in
Wirklichkeit aber sinb bas nur Krampfgeschäfte , bie nie -
manbem Nutzen zu bringen vermögen . Das ist gerabe bas
Tragische ber europäischen Lage , bah bie natürlichen
Gegebenheiten unb bie natürliche Orbnung aus
bem Gleichgewicht geworfen sinb , unb baß man künstliche
Konstruktionen auch auf bem Balkan versucht hat . Es
bars in bieiem Zusammenhang baran erinnert werben , baß
ja bie Tschechoslowakei , als sie sich in bet kleinen Entente
befand , versuchte , eine Donau - Konföbetation ohne , ja gegen
Deutschland durchzuführen . Das war natürlich reiner Aber¬
witz . Die Tschechoslowakei ist an diesem Größenwahn zu
Gründe gegangen , und jeder , der auf bem Balkan versucht ,
in bieter Weise gegen Deutschlanb zu arbeiten , wirb das
gleiche Schicksal erleben .

Neuerdings wird nun die Haltung Italiens be¬
sonders beachtet , unb es wird so dargestellt , als ob Italien
aktiv baran arbeitet bie Expansion bes Kommunismus in
Sübosteurova zu verhinbern . Um ben Kommunismus hanbelt
es sich im Augenblick aber gar nicht , Umbern bie englisch -
französischen Agenten arbeiten hier nur mit einem Schreck¬
gespenst , bas seine Wirkung tun soll . Was bie tatsächliche Lage
Italiens anlangt , so hat ja ber italienische Auhenminister .
Graf Ciano , vor kurzem bie Dinge Völlig Hargelegt , unb zwar
hat er sich gegen einen Balkanblock geroanbt . ber
als ein Instrument Englanbs unb Frankreichs anzusehcn ist .
Ein Balkanblock zur Aufrechterhaltung einer wirklichen Neu¬
tralität wirb auch in Italien keine Gegnerschaft finben : man
weih auf bem Balkan , bah Italien burch ben Besitz Albaniens
auch Balkanmacht geworben ist . an einer europäischen Neu¬
gestaltung mitarbeiten will , unb biete Mitarbeit wirb sich
auch auf ben Balkan erstrecken . Man bat aber in Italien er¬
kannt . worin bie Fehler lagen , bie bis vor einigen Jahren
auch auf bem Balkan gemacht würben . Die bamals noch be -
ftebenbe Kleine Entente batte ia nur ben Sinn , bie
Pariser Vorortverträge aufrecht zu erhalten , aus bieten Ver¬
trägen aber gerabe , in jene Unruhe entstauben , bie heute für
Europa so charakteristisch ist . Wenn aus bem Balkanbunb ein
Balkanblock werben soll , bann muh vorerst einmal baran ge¬
arbeitet roerben , bie beftebenben Gegensätze zwischen ben
Balkanmächten zu beteiligen .

Es sinb gerabe jetzt zwei Jahre her , teitbem ber i u g o =
slawisch - bulgarische Freunbschaftsvakt ge¬
schlossen worben ist . In bieten Jahren ist tatsächlich zwischen

Beweis der Schwäche
( eigener Drahtbericht unserer Berliner Sch ristleitung )

Die täglichen Schiffsverluste
Wieder drei britische Dampfer vernichtet

Amsterdam . 1 . Febr . Nach Berichten aus London sind
im Laufe ber letzten Tage noch ber englische Dampfer
„ Royal Crown " ( 4364 BRT .) sowie ber britische Tank -
bampfer „ Vaclit e " ( 5026 BRT .) gesunken . Die .hollän¬
dische Agentur berichtet - aus Millingen . bas holländische
Motorschiff „ R i a n “ habe 18 Schiffbrüchige , die zur Be¬
satzung bes britischen Dampfers „ Sighwave " gehörten , in
Millingen an Land gesetzt . Die „ Highwave ( 1178 BRT .)
sei vor ber britischen Küste von einem Flugzeug bombardiert
worben .

In einer Unterredung habe ber Kapitän des britischen
Dampfers „ Highwave " erzählt , bah am Dienstagabend sein
Schiff von einem deutschen Bombenslugzeug
in der Nähe ber englischen Küste bombarbiert morden
lei .

Am Mittwochmorgen ereignete sich auf bem englischen
Dampfer „ Abbey " ( 12000 BRT, ) . ber in bem Hasen
Limne auf ber Insel Euböa eine Eisenlabung für England
aufnahm , eine heftige Explosion , bie schweren
Schaden anrichtete .

Zwei Rettungsschiffe haben ihre Häfen verlassen , um
bem Unglücksschiff zu Hilfe zu eilen , bas aus Bulgarien
gekommen war . Die Tatsache , baß bte Explonon sich tm
Laberaum ereignete . lägt bie Vermutung zu . baß auf der
Fahrt eine Zeitbombe gelegt morden mar . Das
Schiff befindet sich in Gefahr .

Ein norwegischer und eilt dänischer Dampfer gesunken

Oslo , 1 . Febr . ( Funkmeldung .) Der norwegische Danrnser
„ F i n . 0 a l “ ( 2137 BRT .) sank auf seiner Reise von Nor¬
wegen nach Irland nach einer Crplofton tm Raum an ber
schottischen Küste . Die gesamte Besatzung von 11 Mann
wurde gerettet .

Die Dänische Vereinigte Damvfschiffahrtsgetellschaft
teilt mit . bah ber Dampfer „ Viba t ' ( 1353 BRT .) auf ber
Reise von Englanb nach Dänemark am Mittroochabeill ) aut
eine Mine gestoßen unb heute . Donnerstagmorgen , gesunken
sei . ____________

Kriegshetzer in Schweden
Fabrikanten britischer Lügenmeldungen geben sich ein

Stelldichein
Stockholm . 1 . Febr . Wie sehr sich Großbritannien bemüht

ben Krieg auszuroeiten und neue Kriegsschauplätze zu schaffen ,
geht aus einer Meldung der Stockholmer Zeitung . .Dagens
Nyheter

" hervor , die wieder einige neu nach Schweben gekom¬
mene britische Journalisten namentlich veroiientlicht . Folgende
Kriegshetzer sind nach dieser Zeitung in Staffiolm einge =

troffen • Giles Rornily ( „ Daily Expreß " ) , William
Hart in ( „ Daily Mail " ) ( offenbar ber Korrespondent , ber
bie letzte Lügenmeldung über deutsche Truppenkonzentrationen
gegen den Norden zusammenphantasiert hat ) . C . A . Lambert
( . Manchester Guardian " ) und George Stear ( „ Daily Tele¬
graph

" ) . Englische Kriegshetzer , bie „ in ber Fabrikation .von
Lügenmeldungen und Täuschungsmanövern beitens geübt sind ,
geben sich also in Schweden ein Stelldichein .
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beiden Staaten io etwas wie eine dauerhaite Befriedung
eingetreten , und in den Erklärungen , die der bulgarische
Ministerpräsident und der jugoslawische Außenminister jetzt
ausgetauscht haben , wird auch der Hoffnung Ausdruck ge¬
geben . daß die Beziehungen zwischen den beiden Nachbar¬
nationen in Zukunft noch enger und segensreicher werden
möchten .

Wenn es nun hier gelungen ist , diesen Gegensatz zu be¬
seitigen . so besteht doch auf der anderen Seite noch immer
die ungarisch - rumänische Differenz , die sich ja
in gewissen Wochen des Jahres 1939 soweit steigerte , daß die
beiderseitigen Grenzen durch starke Truppenkräfte geschützt
wurden . Man kann sich wohl vorstellen , daß es möglich wäre ,
auch diese Streitfragen zu beseitigen , aber das bedarf groh -
zügiger Entschlüsse , die bisher noch nicht erkennbar
geworden sind . Vielleicht kommt aber einmal der Tag auch
für solche Entschlüsse , und dann wird auch die natürliche
Ordnung auf dem Balkan wieder Platz greifen können . Wie
verlautet , ist die italienische Diplomatie am Werke , um mit
Jugoslawien zusammen Ungarn und Rumänien dazu zu
bringen , ein Abkommen über die ungarischen Minderheiten
zu schliehen . Es braucht nicht untersucht zu werden , wie weit
es sich hier um Vermutungen und wie weit es sich um Tat -
mcken bandelt . Das italienische und das deutsche Bestreben
sind in dieser Beziehung völlig gleichartig : die beiderseitigen
Absichten gehen darauf bin . noch vorhandene Balkan¬
wannungen soweit wie möglich auszugleichen , damit
dieser Teil Europas von den Kriegsschrecken bewahrt bleibt .
In dieser Beziehung werden die beiden Länder auch die Ta¬
gung des Balkanbundes bewerten . Man darf die Hoffnung
haben , dah die Valkanmächte ihre eigenen Interessen
selbst am besten erkennen und sich nicht als Vorspann für
englische und französische Ziele benutzen lassen .

DM

PK .-Buh -Weltbild ( Ä ) .
Gebirgsjäger im Schnee

Auf Traggestellen bringen die Gebirgsjäger Draht zum Ausbau der Stellungen nach ooijn .

Beginn der Balkan - Konferenz
. Belgrad , 2 . Febr . ( Funkmeldung . ) Der rumänische

Fortsetzung der Freundschaft mit Deutschland
Der japanische Auhenminister über die Kriegsursachen

Auhenminister G a f e n c u und gegenwärtige Präsident des
Ständigen Rates des Balkanbundes traf Freitagvormittag
im Sonderzug auf dem Belgrader Hauptbahnhof ein . wo er
von Auhenminister Cincar - Markowitsch und dem
rumänischen Botschafter P a d e r e empfangen wurde .

Um 10 Ubr begaben sich die zur Ratstagung der Balkan -
Entente in Belgrad weilenden Auhenminister Rumäniens ,
Griechenlands und der Türkei in das Stadtschloh . um sich in
die dort ausliegcnde Hofliste einzutragen . Anschliehend
traten sie im gegenüberliegenden Außenministerium zu ihrer
ersten formalen Sitzung zusammen . Um 11 .30 Uhr begannen
die Audienzen bei Prinzregent Paul auf dessen
Weihem .Schloß .

Rumäniens Neutralität
Zurückweisung euglisch - französischer Hetzmeldungen

Bukarest , 2 . Febr . ( Funkmeldung .) Veranlaht durch die
englischen und französischen Presseangrifse
gegen Rumänien wegen der Errichtung des Erdöl -
kommissariats brachten die meisten rumänischen
Zeitungen in den letzten Tagen Aussätze , in denen betont
wurde , dah es sich dabei um eine rein innere , nur wirtschaft¬
liche und durch die Umstände notwendig gewordene Maß -
nahme bandele .

Abschließend veröffentlicht nunmehr der „ Timvul "
, das

Blatt des Äuhenministers G a f e n c u . einen Aufsatz , in dem
die Angriffe der englischen und französischen Presse , denen
zufolge die Errichtung des Erdölkommissariats eine Änderung
der rumänischen Äuhenvolitik einleite , entschieden zurück -
gewiesen werden . Das Blatt erklärt , Rumäniens Neutralität
fei ein für allemal festgelegt und werde aus allen Gebieten
durchgeführt werden .

SX arlomentscrtlänmg Aritas

Zotig , 1 . Febr . Auhenminister Arita hielt im japa¬
nischen Parlament eine Rede , in der er u . a . erklärte :

Unsere Politik bemüht sich . Ostasien zu | tabtli =
sirren und unsere Kräfte mit denen des neuen Chinas , zu
vereinigen . Dort ist eine Bewegung für den Frieden ms
Leben gerufen worden . Und es wird eine chinesische Zcntral -
regierung unter Leitung von Wangtschingwei errichtet
werden . Mandschukuo ist mit unserem Lande durch un¬
trennbare Freundschaftsbande verbunden . Es ist jetzt auf dem
Wege , eine Erohmacht in Ostasien zu werden .

Die Verbesserung , die kürzlich in den Beziehungen zwilchen
Japan und der S o w j e t u n i o n zu verzeichnen war . geitatiet
uns , die praktische und konkrete Lösung von Fragen ins Auge
zu fassen , die gegenwärtig auf der Tagesordnung , stehen . Seit
Dezember arbeitet nun ein Äusschuh an der Festlegung einer
vorläufigen Grenze zwischen Mandschukuo und der
Mongolei in der strittigen Zone . Zur Zeit sind auch Ver¬
handlungen über einen javanisch - sowjetrussischen Handels¬
vertrag in Moskau im Gange , von denen wir ein günstiges
Ergebnis erhoffen .

Seit der Zeit , als der Antikominternpakt abgeschlossen
wurde , find die Beziehungen zwischen Japan , Italien und
Deutschland immer herzlicher geworden . Unser Land ijt
den Regierungen und Völkern dieser beiden Länder für dre
Sympathie , die sie Japan entgegengebracht baden , aufs tiefste
verbunden . Wir werden unsere Politik enger Bezrehungen zu
diesen Mächten f o r t s e tz e n .

Seit Beginn der chinesischen Angelegenheit hat die japa¬
nische Regierung alls getan , was in ihrer Macht stand , um die
britische Regierung zu einer korrekten Würdigung der
wirklichen Lage zu veranlassen . Bedauerlicherweise bat ein
britisches Kriegsschiff am 21 . Januar - ein japanisches Schiff ,
die ..Asama Maru . durchsucht und 21 deutsche Passa¬
giere verhaftet . Die noch nicht dagewesene Tatsache ,
dah sich dieser Zwischenfall in den Gewässern unseres

Dänemark leidet unter dem britischen Krieg
Eine Erklärung des Stäatsministers Stauning

Kopenhagen , 1 . Febr . Siaatsminister Stauning ver¬
breitete sich in einer Rede , zu der ihm eine Veranstaltung des
Nordischen Guttempleiordens Gelegenheit gab . über die wirt¬
schaftspolitische Lage Dänemarks , deren Schwierigkeiten er auf
die durch den Kries veränderten Verhältnisse zurücksührte .
Nichts deute an , so führte Stauning in diesem Zusammenhang
u . a . aus . dah die dänische Schiffahrt wie im vorigen Kriege
grohe Einnahmen hereinbringen werde : im Gegenteil , täglich
würden neue Versenkungen dänischer Schiffe und
der Tod zahlreicher dänischer Seeleute bekannt .
Die Aussichten , dah die notwendigen Zufuhren an Kohle ,
Futtermitteln usw . hereinkommen werden , seien trübe . Der
Krieg habe schon die Stellung Dänemarks verschlechtert und

die Aufrechterhaltung der Beschäftigüng erschwert . Volk unb
Land seien durch ibn bereits ärmer geworden Die
Regierung versuche , einer unseligen Inflation wie im letzten
Kriege entgegenzuarbeiten , eine wertfeite Valuta aufrecht »
zuerhalten und ein unberechtigtes Anschwellen der Preise zu
verhindern . Um eine Ausplünderung des Volkes .zu verhüten ,
würden notwendige Waren verteilt oder rationiert . Wenn
das Hamstern nicht unterlassen werde , mülse es durch Gesetz
verboten werden . Die Zukunft fei unsicher . Viele neue Auf¬
gaben würden sich stellen , aber die Sauvtauigabe bleibe . Däne¬
mark aus den Schrecken des Krieges herauszuhalten . „ Zeigen
wir "

, so schloh Stauning . „ ein korrektes Sluttreten
unb itrenge Neutralität , und hoffen wir das uns bas
das Recht zum Leben als selbständige Nation nchern wird .

"

Landes zutrug , ist für unsere Regierung uK für unsere

ganze '-Kation tief bedauerlich . Zur Zeit smd Verbandlungen
mit den britischen Behörden im Gange . .

Mit Amerika versuchten wir einen neuen San¬
de l s v e r t r a g abzuschließen . Unglücklicherweise find ine

Handelsbeziehungen zwischen den beiden Landern seit dem

26 Januar in einen oertraglosen Zustand elngetreten . .Dennoch

sind die Handelsbeziehungen praktisch unverändert
geblieben . Die Regierung hat ferner ., alle möglichen Mittel

angewandt , um die Rechte und Sntereiien butter Machte tn

China zu schützen. Aus diesem Grunde haben auch unsere
Streitkräfte oft strategische Nachteile in Kauf nehmen müssen .
Wir beabsichtigen , noch andere Anstrengungen zu machen tnber

zuversichtlichen Hoffnung , dah die japanisch - amerlkamschen Be¬

ziehungen wieder auf eine normal eG rundlage gestellt
werden , ö . h . auf die Grundlage eines Vertrages .

über die Kriegsurfache in Europa erklärte
Arita : Ist der Krieg nicht schließlich hero - rgerufen worden

durch die Tatsache , dah einige Nationen auf der Selbehal -

tuns eines unvernünftigen und ungerechten
Status auo in » ragen rote Volkstum , Religion , webtet ,
Hilfsquellen , Handel . Einwanderung uiro . bcitanben baden ,
während sie gleichzeitig eine exklusive Politik verfolgen , und

ihre Vormachtstellung nutz brauchten ?

Ein wirklicher , auf Gerechtigkeit beruhender
W e l tf r i e d e u ist nicht zu erwarten , leimige man dem Übel

nicht an die Wurzel geht und es ausrottet . Erst bonn werben

alle Länber ihren gerechten Platz tn der Familie der Staaten

' “
« » Sa « M

für eine Überprüfung der Lage m bieten .

Japanischer Sechsjahresplan
Annähernd 11 Milliarden Ben für RLstungen

Tokio , 1 . Febr . Das Ärieasminifterhun unb bas Marine -

miniiterium gaben am Donnerstag einen S « Mstahues -

plan bekannt , ber die Verstärkung der lavanrschen
Armee unb Marine vorfiehi . .

Die Kosten des Planes belaufen sich auf annähernd
11 Milliarden Pen . die sich ungefähr zu gleichen Teilen mit
5 413 878 000 Pen auf die Armee und 5 403 486 000 ? )en auf

die Marine verteilen . Der Plan tui . die Vetitarkmtg der

Armee sieht eine Aushebung der nationalen Verteidigung ,
die Reorganisierung der Luftwaffe und die Verbesserung ber

Rüstung vor . Für die . nationale Verteidigung sollen
3171438 000 Ben . für die Reorganisierung der Lurtwafse
1 < 26 022 000 Pen und für die Verbesserung . ber Rüstung
816 418 000 Pen ausgegeben werden . Das Marineprogramm
zerfällt in Schiffsneubauten . Safenverbefferungen . zusätzliche
Maiineluftgeschroader unb Moderniserung von Knegs -

schiffem
l ^ en Parlament bereits 8 Milliarden .. Ben

genehmigt worden find , wird der Reichstag noch zusätzlich
2 664 549 000 Pen zu gewähren haben .______________ ____

Zusammenarbeit im Protektorat
Die neue Stellung bA tschechischen Volkes — Die tschechische Intelligenz — Gegen die Ideologie Beneschs — Das

deutsche Vorbild — Arbeit auf vollen Touren — Preise unb Löhne — Eesunber Aufbau

( Von unserem Dr . Str . - Mitarbeiter )

Brünn , im Januar 1940

das Jahr vollendet , seitdem BöhmenNun . da
an -unb Mähren

sich bald vw » -vw „ * - „ Ty —- --
u . . u » uuuu als Protektorat dem Eroßdeutsthen Reich
gehören , liegt ein Überblick über die in diesem Jahr geleistete
Arbeit im deutsch -tschechischen Semeinlchaftsraum nahe . Durch
den damaligen Erlah des Führers , der die Grundlagen der

Piotektoratsverwaltung teitiegte . war la etwas ganz Neues ,
bisher noch nie Dageweienes geschaffen worden . Das,natio »

nallozialistische Deutschland unternahm den Versuch , dem

tschechischen Volk im mitteleuropäischen Kraftefeld iene
Stellung zuzuweilen und zu erhalten , die sich aus der peiort -

beren Lage Böhmen/Mährens ichicksalsbedingt ableitet unb

gegen die zu verstoßen nicht nur ständige Unruhe im Liren ,
sondern vor allem für das tichechtsthe Volk selbst idjItcBlrcn
den Untergang bedeutet hätte . Das Problem , an dem Has
alle Österreich gescheitert war . begann das nationalsozia¬
listische Deutschland einer positiven . Lösung zuzuiuhren, .

Die Frage , die sich selbstverständlich soiort aufdrangte .
war . wie sich das t i ch e ch i s ch e P o l k s e l b st nach bei

zwanzigjährigen Hetzpropaganda des . Benesch - Krelses . zu

dieser Neuregelung stellen wurde . Die deutschen Reichs -

behörden . die im Protektorat ihre Tätigkeit auf nahmen , und

sie weitaus mehr beratend und lenkend als selbst etngreifenb

erledigen , gingen hierbei unter der Führung des Reichspro -

tektors in Böhmen unb Mahren , » reiheren von Neurath ,
mit ganz besonderem Takt vor . Man mußte , daß das

tschechische Volk in seinen Entschlüssen weit langsamer i .u

sein pflegt , als es im allgemeinen der deutschen Dynamik
entspricht . Darauf nahm man deshalb tat besonderen Bedacht .
Dazu kam . daß das tschechische Dolk . m der Perlon des Präsi¬
denten Dr . tzacha . besten ausgezeichnete Beziehungen »u

Herrn von Neurath bekannt , lind , einen weitsichtig klar¬

blickenden Leiter seiner Geschicke fand . Der tschechische Ge¬

sandte in Berlin . Herr von Chvalkowikv . unterstützt diese

Richtung Dr . Hachas sinngemäß . . .
Unklar war eigentlich nur die caltung einer gewissen

Sckücht jenes tschechischen Intellektualismus ,
ber an oen tschechischen Hochschulen bewußt mit Benesch -

Jdeologien durchtränkt wurde und der . von hier aus Eunlutz

auf das ganze tschechische Volk zu gewinnen suchte . Auch in

diesem Falle ließ man die Zeit arbeiten . . Nach unb nach

{amen große Teile ber tschechischen Intelligenz zu der Ein¬

sicht daß das Schicksal ihres Volkes wett bester irn Rahmen

ber Eroßdeutichen Gemeinschaft , als im Kampf . gegen diese

aufgehoben war . Eine Gruppe Unbelehrbarer , die den Frie¬

den Böhmens unb Mährens zu stören versuchte , wurde tm
November aus der Aktivität ausgeichaltet .

Im allgemeinen kann man sagen , daß die Erkenntnis von
der Zweckmäßigkeit , wie sich das Tschechentum . vor allem tm
jetzigen Kriege , zu verhalten bat ( der durch den Feldzug
gegen Polen zu einer deutlichen Lehre mr die Tschechen
wurde ) , von den östlichen Gebieten her nach Westen gegen
bie einstige BeneIch - Ideologie versteift .. Von
Mähren gebt die Linie der Anti - Beneichisten gegen Böhmen .
Die tschechischen unb teilweise iloroaktschen Bauern der
Hannakei . um Proßnitz . um Brünn , im tschechischen Teil . von
Wischau uiro . wollen von einem Beneich -Kurs unter keinen
Umständen mehr etwas wisten . Da man in dielen Kretien
der Ansicht ist . daß die Umstellung aut . bie neue Lage auch
von ber politischen nationalen Vereinigung der Tschechen ,
dem „ Rarodni soroudcenstvi "

. nicht in genügenb starkem
Mabe betrieben wird , bilden sich gerade in Mähren
Gruppen , die dem faschistischen Gedanken nahestehen . und die
im Gegensatz zur nationalen Vereinigung die Forderung nach
der Beseitigung aller unter dem Beneich - System führenden
Personen stellen , ebenso nach , der unbarmherzigen Venol -

guna aller in ber früheren Republik vorgekommenen Kor -
ruvtronsskandale und die Einführung der Rastengeietze nach
nationalsozialistischem Muster . Daneben hat sich in letzter
Zeit eine in Prag und Brünn beheimatet aber in Brunn
zu stärkerer Wirksamkeit gelangte „ Vereinigung . tut
deutsch - tschechische Zusammenarbeit

" gebildet ,
deren Programm fihon im Titel des . Bundes beschlossen liegt .
Ob dieses Programm von tschechischer Seite durchgetuhrt
wird , muß unter Beweis gestellt werden .

Für die Stimmung im Lande . ist natürlich auch
maßgebend , was jene Tschechen in die Heimat berichten , die
im Deutschen Reich derzeit in Arbeit stehen . Die Briefe all
dieser Leute sind durchweg voll des Lobes über die Art . mit
ber lie in Deutschland aufgenommen wurden . Sie genießen
bie Betreuung durch die Deutsche Arbeitsfront , sie erhalten
eine eisens für sie bergeitellte tschechische Zeitung , sie be¬
kommen in den Lichtspielhäusern tschechische Filme zu sehen
unb sie erzielen Lohnüberschüsse von nicht geringer Höhe, .die
sie an ihre Familien nach Bödmen und Mähren überweisen
können . Immer wieder findet sich in den . Zuschriften , vor
allem an tschechische Blätter selbst , die Auftorderung
tschechischer Arbeiter , bas tjchechiicbe Volk möge sich . dir
deutschen Sozialeinrichtungen zum Vorbild
nehmen . Nun ist im Protektorat die Arbeitspflicht etngeruhrt . Die heutige Ausgabe umfaßt 8 Seiten
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und bie jungen Leute , die ja keine Militarzeit abzudienen
haben ( es sei denn , sie melden sich zur tschechischen . Regie -

rungstruove ) . greifen willig nach den Möglichkeiten , bie

ihnen diese Institution bietet . Überhaupt zeigen Böhmen
und Mähren das Bild eines Landes , das auf ooIIen
Touren arbeitet . Das Gespenst der Lhbmtslostgkelt
ist schon längst verschwunden . Die von der tschechischen Regie¬

rung angeordneten Großarbeiten , vor allem der Bau ber
West - Ost - Autostraße , schreiten rüstig vorwärts und ergänzen
die deutschen Planungen , die . rote ber Donau -Oder - Kmtal
und die Reichsautohahn Breslau — Wien , auch für das Pro¬
tektorat von größter Bedeutung ftnb . Vor . allem der
Donau - Oder - Kanal erofrnet außerordentliche Mög¬
lichkeiten . Mähren wird dadurch an den Ostseehafen Stettin
angeschlofien . und das wichtige Industriegebiet yon . Witt -
ko witz . dessen Eisenwerke ja Weltruf , genießen wird durch
einen eigenen Hafen an das osteuropäische Verkehrsnetz an -

gegliedert . Dazu kommen die leichteren Versrachtungsmog -

lichkeiten für die im gleichen Raum gewonnene Kohle , so daß
eine erhebliche Senkung der Ervortsatze zu erwarten ist .

Die Lebenshaltungskosten tm Protektorat , die
unter der tschechoslowakischen Herrschaft ziemlich niedrig
waren . — allerdings war auch die Bezahlung der Beamten
und Angestellten für deutsche Verhältnisse unverhältnis¬
mäßig niedrig — müssen nun nach und nach dem allgemeinen
mitteleuropämhen Preisniveau . angevaßt werden . Daß
sprunghafte Preissteigerungen nicht zulässig hnb . ist . selbst¬
verständlich . Die langsame Verschiebung der Preisbildung
nach oben vollzieht sich im Gleichtakt mit einer im ganzen
Protektorat gesetzlich bunbsufübrenben Einkommenserhöhung .
wobei genau darauf geachtet wird , daß Löhne und Ge¬
hälter mehr steigen als die Preise . So ergab sich
Ende des Vorjahres nach ben Statistiken eine Preiserhöhung
um 20 % , dagegen eine Lohnerhöhung um 2a % . Tatiachlich
ist der Verbrauch an Waren gestiegen .

Zusammenfassend zeigt steh somit tm Protektorat das
Bild eines gefunden Aufbaues . Die großen Schaden ,
die den Deutschen während ber tschecho - ilowaktschen Herr¬
schaft zugefügt wurden , werben ausgemerzt . . altes Unrecht
wird gutgemacht , doch tritt nirgends eine Schädigung berech¬
tigter tschechischer Belange em . Der Apparat spielt stch em
und funktioniert von Tag zu Tag bester .
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Wiesbadener Nachrichten
Welche Lebensmittel stehen mir zu ?

3m wesentlichen die gleichen Zuteilungen — Verbesserungen des Kartensystems

riodc vom 12 . Februar
— das Rerchsernährungs -

bte Rakwnsiätze für Brot , Fletsch ,

Als Sonderzuteilung werden wiederum 125 Gramm
hleiich oder Fleischwaren und auf die Abschnitte N 28/29 der
NäLrmittelkarte 250 Gramm Hülsenfrüchte ausgegeben .
Damit sind die insgesamt für jeden Versorgunsberechtigten
vorgesehenen 500 Gramm Hülsenfrüchte zur Verteilung
gelangt .

Entgegen der bisherigen Regelung werden auch die
linken Abschnitte der Rerchsfleischkarte abgetrennt .
Diese Abschnitte müssen nach wie vor von dem Fleischer , der
den Bestellschein weiterhin abtrennt und entgegennimmt ,
eingelöst werden . Der Fleischer bestätigt die Abgabe der
Bestellscheine durch Abstempelung des Stammabschnittes der
Fleischkarten .

Der Bestellschein für Schweineschmalz , Sveck
oder Talg , der für die laufende Zuteilungsperiode bereits
nutzer . Kraft gesetzt ist , ist fortgefallen . Diese Lebensmittel
sollen in erster Lrnie bei dem Fleischer gekauft werden , bei
dem der Fletschbedarf gedeckt wird . Die Einzelabschnitte für
Schweineschmalz , Sveck oder Talg werden abgetrennt .

Der Bestellschein für Margarine oder Speiseöl
lautet jetzt über 160 Gramm , zu dem zwei Einzelabschnitte
Über je 80 Gramm gehören . Diese Abschnitte werden nach
wie vor entwertet ( nicht abgetrennt ) und müssen bei dem
Verteiler eingelöst werden , der den Bestellschein entgegen -
aenommen hat . Di « übrigen Mengen über 62,5 Gramm ( ein
Achtel Pfund ) und über 90 Gramm können frei bezogen
werden . Die Abschnitte werden abgetrennt . Der Abschnitt
über 90 Gramm ist in 18 Kleinabschnitte überie 5 Gramm
anfgeteilt worden , um den Verbrauchern die Möglichkeit zu
geben , ohne Umtausch ihrer Haushaltskarte in Reise - oder
Gaststättenmarken ihre Mahlzeiten gelegentlich in Gast¬
stätten einzunehmen oder sich auf kürzeren Reisen zu ver¬
pflegen . Diese 5 -Gramm - Abschnitte berechtigen nur zum
Bezug von Margarine , also nicht zum Bezug von Speiseöl .
Diejenigen Verbraucher , die sich nicht in Werksküchen ,
Kantinen oder Gaststätten verpflegen , beziehen zweckmätziger -
weise auf je einen Abschnitt über 80 Gramm zusammen mit

ic neun Abschnitten über 5 Gramm 125 Gramm Margarine
in einer Menge .

Die abzutrennenden Abschnitte der Fleischkarten
und die Abschnitte der Fettkarte , soweit sie abzutrennen
sind , werden von den Verteilern gesammelt und bilden in
Zukunft di « Grundlage für die Abrechnung mit den
Ernährungsämtern . Die künftig nicht mehr zu entwertenden ,
sondern abzutrennenden Abschnitte sind entsprechend
der bisherigen Übung mit punktierten Linien umrändert
worden , so datz auch weiterhin durch diese Kennzeichnung die
Handhabung sämtlicher Lebensmittelkarten erleichtert ist .

. Zur Erleichteung der Verpflegung in Kindertages »
Hätten erhalten Kinder von drei bis sechs Jahren
wiederum zwei Milchkarten zu je einem viertel Liter an
Stelle einer - Milchkarte zu einem halben Liter , so datz eine
der Karten der Kindertagesstätte zur Verfügung gestellt
werden kann .

Die bisherigen Reise - und Eaststättenkarten
werden mit Ablauf des 11 . Februar 1940 ungültig . Ab
12 . Februar 1940 gelten neue Reise - und Gaststättenmarken ,
die für je ein Lebensmittel wie Briefmarken in Bogen zu
je 100 Stück zusammengefatzt sind . Jede Marke bat einen
bunten Unterdrück , der für Brot in roter , für Fleisch

' in
blauer , für Butter in gelber , für Margarine in hellbrauner ,
für Schweineschmalz in hellgrüner , für Käse in dunkelgrüner
und für Nährmittel in rosa Farbe bergestellt ist . Die Käse¬
abschnitte lauten künftig über je 30 Gramm . Die übrigen
Reisemarken lauten über dieselben Mengen wie bisher .

Da nunmehr bei den Reichsfettkarten für Normalver¬
braucher , ebenso wie schon bei den Reichsbrot - und Fleisch¬
karten wertgehend die Möglichkeit gegeben ist , sich ihrer auf
kürzeren Reifen und in Gaststätten zu bedienen , werden die
Kartenausyabestellen Reise - und Gaststättenmarken in Zu¬
kunft nur in den Fällen ausgeben , in denen die Hausbalts -
karten für Brot . Fleisch und Fett zur Verpflegung außerhalb
des Haushalts nicht ausreichen .

Die Bestellscheine sämtlicher Lebensmittelkarten
sind in der Woche vom 5 .— 10 . Februar 1940 bei den Ver¬
teilern abzugeben . Die verspätete Abgabe der Bestell -
scheine kann zu Schwierigkeiten in der rechtzeitigen
Beschaffung der von den Verteilern darauf zu beziehenden
Waren fuhren . Die Verbraucher werden desöalb in ihrem
eigenen Interesse aufgefordert , die Bestellscheine rechtzeitig
abzugeben .

In der Lebensmittelzuteilungsperiode vom 12 .
bis 10 . März 1940 bleiben , wie das Reichsen
Ministerium mitteilt , die Ratio .isiätzr sä . Sun , Oienw ,
Butter , Margarine . Schmalz , Käse , Milch , Marmelade .
Zucker und Nährmittel gegenüber den Rationen der vorher¬
gehenden Zuteilungsveriode unverändert .

itfi sehr rüstig , versah ihren
Bankangelegenheiten ohne

ton als fertiger Film , um ersten Male gezeigt werden . Die
3irnnmriiioritnft hoc hotte K»*» gll5

. . . . Jte ie gedreht
m dauerte die Vor -

— 2m Alter von 102 Jahren verstarb die älteste Ein¬
wohnerin Wiesbadens, . Fräulein Luise Lautz . , Bis,vor
kurzem war die Verstorbene not

'

Haushalt und ordnete ihr « ----------------------- ------
fremde Hilfe .

* Wann ist der Schalttag ? Gewöhnlich wird der 29 . Tag
des Februar für den „ Schalttag " gehalten , also für jenen
Tag . der mit dem viermaligen Jahresüberschuh von sechs
Stunden smammengebracht wurde , um den Fehler der herr¬
schenden Zeitrechnung zu korrigieren . Die „ Kalendermacher "
aber stehen auf einem anderen Standpunkt . Es wird näm¬
lich nach dem 23 . Februar der Schalttag eingefügt und so ist
der 2 4 . F e b r u a t der Tag . der nur nach je vier Jahren
wiederkehtt .

— Der 1 . Februar als Kartenstichtag . Der 1 . Februar
war für die Kleiderkarte und die Seifenkarte ein wichtiger
Stichtag . Von diesem Tage ab sind auf der Kleiderkarte der
Männer und Mädchen wieder 10 Punkte für den Einkauf
frei geworden , und zwar die Punkte 31 bis 40 . Bei Frauen
und Knaben sind diese Punkte schon zu Jahresbeginn gültig
geworden . Der Herr der Schöpfung kann auf feine Kleider¬
karte leit dem 1 . Februar auch ein weiteres Paar Strümpfe
kaufen , da nunmehr der Kontrollabfchnitt ' b für den Strumpf -
einfauf frei geworden ist . Auf die beiden kl -Abschnitte der
Seifenkarte kann ab 1 . Februar Einbeitsseife und
Seifenvulver in unveränderter Menge bezogen werden . Mit
dem 31 . Januar ist der Teilabschnitt „ 1 Stück Rasierseife
Nr . 1 “ auf der Seit entarte der Männer ungültig geworden .
Vom 1 . Februar Bis einschließlich 31 . Mar kann nunmehr
lebet männliche Verbraucher , der das 17 . Lebensjahr
vollendet bat . , auf den Abschnitt „ 1 Stück Rasierseife Nr . 2 “
ein Normalnuck Rasierseife oder eine grohe Tube oder zwei
kleine Tuben Rasier creme kaufen .

— Wiesbadener Biehhosmarktbericht vom 1 . Februar .
<jur 50 kg Lebendgewicht in RM : Ochsen : a ) 45,5 — 46,5 .
Bullen : a ) 44 — 44,5 , b ) 40,5 . Kühe : a ) 42,5 — 44,5 , b ) 36,5
bis 40,5 , e ) 25,5 — 34,5 , d ) 20 — 25 . Fällen : a ) 44,5 — 45,5 ,
b ) 41,5 , c ) 33 . Kälber : a ) 60 — 65 , b ) 54 — 59 , c ) 44 — 50 ,
d ) 30 — 40 . Schafe : b ) 40 . Schweine : a ) 55,5 , b ) 1 . 55,5 ,
b ) 2 . 55,5 , c ) 54,5 , d ) 51,5 , e ) 49,5 , g ) 1 . 55,5 .

Bertrauensbruch eines Diebespaares
Knapp am Zuchthaus vorbei

Wegen Diebstahls . . Betrug und Urkundenfälschung
erhielten vor kurzen zwei Schwestern Gefängnisstrafen von
neun und sieben Monaten Sie hatten einem älteren Ein¬
wohner den Haushalt geführt und ihn auf raffinierte Art
um .feine Ersparnisse gebracht . Nachdem die beiden aus dem
Eeiangnis entlassen , waren , verlegten sie sich sofort wieder
aut ihre alten Schwindeleien , Die eine nahm in einem Haus¬
halt Stellung an und bracht « es fertig , datz man ihrem
Wunsche , die Schwester als Hilfe in demselben Haushalt ein¬
zustellen , entsprach . Durch ihr gutes Benehmen verschaffte
sich das Schwindelpaar das Vertrauen der Arbeitgeberin ,

Die Toleranz mutz in einer Gemeinschaft jedem die
Freiheit sichern . Aber diese Toleranz darf sich nicht so weit
erstrecken , baß . he die Frechheit und Unverschämtleit von
Leuten OTtbeißt . welche kühnlich dem Hohn sprechen , was
dar Volk verehrt . Fttedrrch der Grohe, .

Äus Aunst und Leben
* Helena Braun sang auf einer Gastspielreise von der

sie soeben zurückkommt , mit sehr großem Erfolg bei Publikum
und Prelle an folgenden Theatern : Staatsoper Hamburg
( Senta ) , Staatsoper Wien ( Esmeralda — Rotte Dame ,
Senta . Losca und Aida ) . Opernhaus Dulleldon unter Prof .
Hans Knavvettsbusch die Leonore irr drtbeho unb . am 30 . 1 .

' in der Neuinszenierung der Staatsoper München die Brunn¬
bilde in Walküre . Ein « Einladung , an den . Deutschen Overn -
festspielen in Barcelona mitzuwirken , mußte sie wegen der
Easispielveroflichtungen absagen : ebenso konnte sie wegen
ihres hiesigen Vertrages eine Einladung der .Staatsover
Hamburg , im Mär » die Titelrolle in der Uraufführung der

„ Königin Elisabeth " von Fried zu singen , nicht annehmen .
* Der Gründer des Gutenberg -Museums t . 3m 87 . Le¬

bensjahr ist in Eietzen , wo er im Ruhestand lebte , der frühere
Bibliotheksdirektor von Mainz . Prof . Dr . Wilhelm V . el ke ,
gestorben . Velke wirtte von 1879 bis 190 .7 in Mainz als
Stadtbihliothekar und verfab in dieser Zeit auch die Be¬
treuung des dortigen Städtischen Archivs und Münz¬
kabinetts . sowie der Städtischen Sammlungen für Wissen¬
schaft und Kunst . Im Jahre 1896 erhielt er den Charakter
als Professor , bei seinem Ausscheiden aus dem Dienst aus
Eesundheitsrücksichttn im Jahre 1907 erhielt er m An¬
erkennung seiner groben Verdienste den Titel „ Bibliotheks -
direttor "

. 3m Jahre 1900 war Professor Dr . Velke hervor¬
ragend an . der Gestaltung des Eutenberg - F .esies . ln Mainz
beteiligt , insbesondere bei der groben Festickrtit und der
typographischen Ausgestaltung . 3m Anschluh an . diese Ar¬
beiten gründet ? er das Gutenberg - Museum in Mainz und in
Verbindung mit dem von ihm eingerichteten,und geleiteten
Museum im 3a6re 1901 eine internationale .Gutenberg -
Gesellschaft . deren Veröffentlichungen er in den ersten Jahren
herausgab .* Hohe Prädikate für den Film „ Feldzug in Polen " .
Das von Fritz Hivvler gestaltete dokumentattsche Filmwerk
der DFG . „ Feldzug in Polen " wurde mit den Prädikaten
„ siaatsvolitisch wettvoll "

„ künstlerisch wertvoll "
, „ volks¬

bildend "
. „ feiertagsfrei

' und „ jugendfrei
" ausgezeichnet .

* „ Born Winde verweht " aufgefübrt . Margret Mitchells
Roman „ Gone wbit the wind " ( in feiner deutschen Fällung
unter dem Titel „ Vom Winde verweht " ) konnte in Washing -

Schipp — schipp — Hurra . . .

Bewältigung der Schneemassen durch Selbsthilfe

Sn einer Zeit der Anspannung und Zusammenfassung
aller Kräfte ist es notwendig , datz sich eine Lücke , die in der
Kette der zu bewältigenden Aufgaben etwa entsteht , möglichst
von selbst schlietzt , d . b ., dah die Verantwortung . die einem
jeden übertragen ist . gegenüber früheren , ruhigeren Zetten
gewachsen ist . Das trifft insbesondere dann zu . wenn es -
gilt , durch eine mögliche Selbsthilfe Schwierigkeiten
aus dem Wege zu räumen , ehe sie ein gröberes Ausmatz an¬
nehmen können . 3n diesem Winter macht allen verantwort¬
lichen Stellen der Schnee und die Kälte mehr zu schaiien
als sonst . Es bedarf keiner besonderen Ermahnungen , da «
alle dort einsvrinaen und zu helfen sich bemühen , wo Rot am
Mann ist . Es gibt genügend Beispiele , die für eine solche
Selbsthilfe zeugen .

Tag um Tag sind die Schn « « raumkolonnen der
Stadrverwaltung an der Arbeit , um dem ständigen
Schneefall zu begegnen . Doch würde ihre Arbeit ins End¬
lose wachsen , wenn nicht hilfsbereite Hände vorhanden
wären . Ein Beispiel bietet die Kraftwagenleitung
W e st . Da bat eines Tages der Leiter der Kra -West ,
Direktor K o ck e I . seine Gefolgschaft zu einer Selbst -
hilfeaktion aufgerufen , und vom frühen Morgen bis
zum späten Abend sind nun die Gefolgschaftsmitglieder
— vom Direktor bis zum Boten — damit beschäftigt , die
Bürgersteige und Fabrdämme vor den Dienststellen der Kra -
West vom Schnee zu räumen . Wenn die eine Kolonne ihre
Arbeit verrichtet hat und der Lastwagen der Kra -West wie¬
der bereit ist , eine neue Fuhre aufzunehmen , so stebt auch
schon die neue Mannschaft bereit und schafft sich warm . Und
mancher redliche Bürgersmann , der vorbeikommt , mag wohl
zunächst einen erstaunten Blick auf diese seltsame Schnee -
schivvkolonne werfen : aber bann wird ihm wohl bald ein
Licht aufgehen , und er wird mit guten Vorsätzen nach Hause
wandern . . .

Dramatisierung des , Lebens der Scarlett
nächst einen der längsten

'
Filme ergeben , di

worden find . Selbst nach starken Kürzungen bau
fuhrung noch voll « vier Stunben . Das Drama bes amerika¬
nischen Gubens , bas int B u n t f i l m vor den Zuschauern ab¬
tollte . folgt ziemlich getreu betn Roman in ber Sanblung
unb in ben Dialogen . Die Wirkung ist grob , vielleicht nicht
zuletzt deshalb weil wir gerade heute für die Tragik der im
Film zum Leben geweckten Epoche mit ihren blutigen
Kämpfen . Leidenschaften einen besonderen Blick gewonnen
haben . Die lebenslustige , nur auf sich selbst bedachte Scarlett
Ovara wurde , von ber jungen Vivien Leigh vorttätiert .
Man batte große Sorgfalt darauf verwendet , für die Haupt¬
rolle eine Dantellenn zu finden , die der Romanheldin mit
ihrem wilden Temperament , ben „ grünen Augen "

, ber
„ wespenschlanken Taille " entsprach . Nachbem man nicht
meniger als 1400 Mabchen geprüft hatte , gab man bie Rolle
nicht einer Landsmännin aus dem Süden , sondern einer un¬
bekannten Engländerin , die den Dialekt von Georgia den
Scarlett sprach , erst lernen mutzte . Alle Besucher des Films
sind sich darüber einig , bas Vivien Leigh genau das ist . was
der Roman erwarten lägt . Sie wirkt Io schön wie ver¬
schlagen und spielt blnreitzend . Eindrucksvoll war auch das
Sviel von Clark Gable , ber als der brutale , gerissene Rhett
Butler der Heldin mit dem Geld , das er als Kriegslieferant
tm Bürgerkrieg verdient , zu dem Luxus zurückverhilft . ohne
den sie nickt leben will .

Zur

— „Unter der Hand " mitgenommen . Ein 61jäbrigLr
Mann besuchte vor kurzem ein Kaufhaus und eignet « M
von ausgelegten Gegenständen Waren im Werte von 10 RM
an . Da man ibn beobachtet batte , konnten ihm die Waren
wieder abgenommen werden . Wegen Diebstahls erhielt er
einen Strafbefehl über zwei Wochen Gefängnis . Hiergegen
legte er Einspruch ein , doch blieb ihm ein Erfolg versagt , da
die Beweisaufnahme vor dem Wiesbadener Einzelrichter
ergab , datz kein Grund zur Herabsetzung der Strafe vorlag .
Es blieb bei der festgesetzten Strafe .

— Hohes Alter . Am 3 . Februar wird der noch sehr
rüstige Georg Eichmann , Mauergasse 3/5 , 82 Jahre alt .
Durch seine zoologische Handlung in der Mauergasse , bie er
vor Jahren wegen seines vorgerückten Alters in anbere
Hände übergeben bat . ist er in Wiesbaden zu einer bekannten
Persönlichkeit geworden . — Schneidermeister Reinhold
Schwarz , Mauritiusstraße 6 , begeht beute seinen
75 . Geburtstag .

Wiesbadener Vororte

Frei nach Wilhelm Busch . . .

vierten Reichsstratzeniammlung am 3 . und 4 . Februar

Lebendig bleibt für alle Zeit
Der Meister deutscher Heiterkeit !
Was er uns schuf in Strich und Wort ,
Das fegt fein Sturm der Zeiten feit .
Das bleibt des deutschen Volks Besitz ,
Sein Sausschatz an Humor und Witz !

Wie köstlich sind auch die Gestalten ,
Die jetzt sogar Gewicht erhalten :
Die Sauerkrautfatz -Witwe Bolte .
Helen « und ibr Onkel Nolte ,
Der Max , der Moritz . Schneider Böck ,
Und Vetter Franz , der Küchenschreck ,
Die Knopps , das Sulchen , Meister Zwiek .
Herr Bählaum , der vom Dichtrotz fiel .
Der Maler Kleckse ! und so weiter ,
Wie machen sie die Welt uns beiter !

Und wo uns manchmal feblt ein Rat ,
Da hilft zumeist ein Busch - Zitat !
Die Sorge flieht unb ber Verbrutz :
Humor ist aller Weisheit Schluß !
Und wenn die Sammelbüchsen kommen ,
Latzt euch von Busch ein Verslein frommen :
„ Enthaltsamkeit ist bas Vergnügen .
An Sachen , welche mir nicht kriegen !

• Drumm lebe mäßig . lebe klug ,
Wer nichts gebraucht , der bat genug !" W . L .

tu «

W . -Dotzheim : Der Turnverein 1848 , E . V . , Dotzheim ,
hatte seine Mitglieder zur Sabresbauptversammlung im
vereinseigenen „ Turnerheim " zusammengerufen . Vereins -
fubrer Otto Llchey erstattete den Sabresbericht . Auch im
letzten Sabre nahmen die aktiven Turner und Turnerinnen
an einigen sportlichen Veranstaltungen teil , so u . a . bei den
Kreisturnwettkämvfen in W - F rauenstein und dem Fekdberg -
fest . Den toten Vereinsmitgliedern wurde eine würdige
Ehrung zuteil . Allein 26 Mitglieder des Vereins tragen zur
Zeit den Soldatenrock , und mit ihnen unterhalten die in
der Heimat zurückgebliebenen Mitglieder eine enge kamerad¬
schaftliche Verbindung . Der Turnbetrieb wird laufend auf «
rechterhalten , wenn auch eine gewisse Einschränkung nickt zu
vermeiden war . Der Kassenbericht zeigte geordnete Finanz «
Verhältnisse des Vereins . Mit einem Appell , auch in Zukuntt
fest äufammmufte6en zum Wohle des Vaterlandes , schloß
der DereinsfÜhrer die anregende Versammlung . Sn der 3u «
stimmen setzung der Vereinsführung ergaben fick keine
Änderungen . — Heute begeht Frau Babette Pohl . Wwe „
Obergasse 52 , ihren 75 . Geburtstag . Am 29 . Januar wurde
eine der ältesten Dotzheimer Einwohnerinnen , Frau
Franziska Michel , Wwe „ Karl - von - Linde - Stratze 2 , in
guter Rüstigkeit 82 Sabre alt .

was , sie aber schmählich mißbrauchten : bestahlen sie doch die
alleinstehende Frau nach Strich und Faden . Eines Tages
stellt « bie so gemein Hintergangene Frau fest , bah von einem
Betrag , ben sie sich zurückgelegt hatte , 150 RM fehlten . Die
beiden konnten des Diebsthals überführt werden und hatten
sich nun vor dem Emzelrichter zu verantworten . Vor Gericht
versuchte eine die andere zu belasten , was aber nur als
Manöver diente , denn in Wirklichkeit besteht zwischen ben
beiden Schwestern eine innige Freundschaft . Um die Rück¬
fälligen vor dem Zuchthaus zu bewahren , wurden ihnen noch
einmal mildernde Umstände zugebilligt . Das Urteil lautete
für die eine Diebin auf ein Jahr sechs Monate Gefängnis ,
die andere erhielt ein Jahr Gefängnis . Die Angeklagten , die
erkannt batten , daß ne eine Zuchthausstrafe verwirkt
hatten , nahmen bas Urteil lot ort an .

Der Herd
Eeisterbewohnt
urehrwürdigster Ort .
nährendes heuer vererbst
du den Sterblichen fort :

Feuer bas beste ist
uns . die erdegeborn .
Um die gehütete Glut
sivoen wir unverlorn .

Waller vom Himmel stürzt .
Sturm fährt sausend ums Haus .
Wir darin sind gefeit ,
gebt nur bie Glut nicht aus .

Würde des Hauses , Stolz .
Ehr und Sitte dazu —
und dem Fremden , der friert ,
gastlich geneigt bist du .

Hilfst kunstfertiger Hand :
um Geschmied und Geschmeiß
ellengewaltig zuckt
sprühend bie Flamm vom Scheit .

Altarmaßen gefügt ,
siehst du . Helle unb heil .
61 bst bie göttliche Kraft
noch deiner Asche zuteil :

Auf die Fluren gestreut ,
neuem Wachstum zugut .
bannend Dürre und Fratz
und der Unholden Wut —

Immer ein Funke von dir
springt in das Menschenherz .
datz es Heimat erfühl '

ogxr ben Heimwehschmerz .
Jpsei Weinheber .
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Momentaufnahmen : Neues aus aller
"
Welt

>

Nus Gau und Provinz

♦

»

DAF . Kreis Wiesbaden , Lulsenstr . 41, Fernspr .-Sammel -Nr, 596 41
Spreehatunden des Kreisobmanns : DienstaflS u . Freitag « v. 14-16 Uhr

Gewaltverbrecher zum Tode verurteilt

Stuttgart , 2 . Febr . ( Funkmeldung, ) Das Sondergericht

Stuttgart verurteilte den 20 Jahre alten Gewaltverbrecher

Wilhelm Steiner aus Stuttgart zum Tode und erkannte

ihm die bürgerlichen Ehrenrechte für dauernd ab . -tot

18 . Dezember 1939 lernte Steiner in einer Gaststätte rn

Bad Cannstatt einen Arbeiter kennen , von dem er erfuhr ,

daß dieser die soeben erhaltene Weihnachtsgratifikation tn

Höhe von 65 RM bei sich trug . Steiner überredete seinen

neuen Bekannten zum Besuch einer in einem anderen Stadt¬

teil gelegenen Gaststätte . Auf dem Wege dorthin schlug er

den Begleiter unter Ausnutzung der Verdunkelung zu Boden

und beraubte den bewußtlos Gewordenen um die 65 RM .

Lawinenunglück im Patscherkofelgebiet
Innsbruck , 2 . Febr . ( Funkmeldung .) Oberhalb der Jg -

hütte am Paticherkofel wurden Skiläufer aus Innsbruck von
einer niedergehenden Lawine überrascht und verschüttet .
~ • ---- - ' ' ■ ' ' ■ vom Pa -tscherkofelhaus

Sepso Tinktur statt Jo - Tinktur
Bekanntlich verursacht Jodtinktur häufig Ausschläge, , Jodschnupfen

sowie allgemeines Unbehagen und kann sogar die wichtigen Funk¬

tionen der Schilddrüse nachteilig beeinflussen . Zudem mutz Jod

gegen Devisen aus dem Ausland eingeführt werden . Deshalb emp¬

fiehlt es sich , zur äußeren Desinfektion und Wundversorgung an

Stelle von Jodtinktm die seit 1927 ärztlich erprobte jodfreie Sepso -

Tinktur zu gebrauchen , die keine schädlichen Nebenwirkungen hervor -

ruft und ausschließlich aus inländischen Rohstoffen zusammengesetzt

ist . Wie an staatlichen Untersuchungsanstatten und Kliniken festgestellt

wurde , besitzt Sepso -Tinktur , die Sie in allen Apotheken und Droge ,

rien in Flaschen zu fünfundfünfzig Pfennigen und in Tupfröhrchen

zu neunundvierzig Pfennigen erhalten , die gleiche Desmfekfions -

kraft wie Jodtinktur .

wenn aber schwarz geschossen wird . Sen Feldwebel ? "
„ Dann

gibts drei Tage !" lautet sogleich die Antwort .

Für die Freiheit zu leben und zu sterben .
das flammt durch jede deutsche Brust .
für sie um großen Tod zu werben .
ist deutsche Ehre , deutsche Lust .

Ernst Moritz Arndt .

Regeln -

Der zweite Lauf der Bereins - Einzelmeisterschaft auf
Asphalt brachte das Rekordergebnis für Wiesbaden von
444 Holz , das der Meister des letzten Jahres R . Walter
vom Klub „ Taunus " erzielte . Die Besten nach dem zweiten
Lauf : 1 . Walter 848 Solz . 2 . Metzmacher 819 , 3 . Leiter 776 ,
4 . Meyer 759 . 5 . Thiedae 749 . 6 . Halver 748 . 7 . Rittmann
748 . 8 . Karl Klein 745 . 9 . Jun » 736 . 10 . Soll 728 , 11 . Scholl
728 Solz . „ v r

In der Einzelmeisterschaft für Senioren fuhrt Andreß
vom Klub „ Catena " mit 1083 Holz vor seinem Klubkame¬
raden Kraft mit 1074 Holz . — Bei den Frauen steht .an
erster Stelle Frau Volland vom Klub „ Rollendes Gluck mit
974 Holz vor Frl . Krissel vom Klub „ Fidele Schwestern "

mit 969 £ h ) I».

Bunte Variete - Schau
Das neue Scala -Programm

Seite 4 Nr . 28

Musikschule .

( Gemeinschaftswerk der NSE . „ Kraft durch Freude
" und der

Es
^

beginnen laufend Unterrichtskurse in allen Musikinstru¬
menten . Die soziale Einrichtung der Musrkichule ermöglicht

jedem Volksgenossen die Erlernung eines Instrumentes . Auch
in den Vororten wird Unterricht erteilt . In einigen Vor¬
orten ist dies bereits der Fall . Anmeldungen und Auskunft .
Luisenstraße 41 . Fernruf 59641 .

Froher Feierabend .

Deutsches Tbeater .
Sonntag . 4 . Febr . : „ Aida "

. Over von Verdi . Beginn 17 Uhr .

Deutsches Theater .
Montag . 5 . Febr . : „ Götz von Berlichingen "

. Schausviel von
Goethe . Beginn 19 Uhr .

Kurhaus .
Montag . 5 Febr . : VI . Kammermusik - Abend . Beginn 20 Uhr .

Wanderung .

In jeder Kompanie gibt es einen , dem die Schnurren
und Witze zur Verfügung stehen , wie dem anderen das täg¬
liche Brot . Es muß . schon ganz schlimm kommen , wenn beides
ausgehen sollte . Solange der Soldat seinen Humor noch
besitzt , ist er gesund . Daß die deutschen Soldaten am West¬
wall trotz Schnee und Kälte gesund find , zeigt röt Sumor ,
der hier nur in kleiner Auswahl gereicht werden konnte .

W . © ert6 .
------- i

Gefreiter Schröder
und der Granatsplitter

UL . - Sonderbericht Günther Brack

Der Franzmann hatte mal wieder den ganzen lieben
langen Morgen berübergeballert : mit leichten und mit
schweren Brocken . Auch die Fernsprechleitung vom Batterie¬
gefechtsstand einer leichten crlakbwtterie zu einem Geschütz
hatte daran glauben müssen . Also neu bauen , und zwar
schnell , denn es war gutes Wetter und vielleicht kam man

‘

nachmittags zum Schuß . _
Vier Mann , ein Wagen .. Kabeltrommeln . Prüf - und

Werkzeug und ab dafür ! An Orfund Stelle ging es mit
Eile an das Einrichten einer neuen Leitung . Aber schon
nach kurzer Zeit wurden sie wieder gestört . Pfeifend kamen
neue Granaten von drüben an . Rumms . ganz in der Räbe
der Einschlag ! Wieder einer , und jetzt nochmals . Niemals
batte auf dem Exerzierplatz das „ Hinlegen " so gut geklappt
wie jetzt in diesem Augenblick , und dazu noch mit der Kabel¬
trommel auf dem Rücken . Auf und weiter : sprungweise wird
die Leitung gelegt . Da . lchon ist die Arbeit fast fertig ,
kommt wieder so ein Koner rübergebrummt . Als unsere vier
wieder aufstehen . meint der Gefreite Schröder ganz trocken :
„ Diesmal hat es mich aber schön voll Dreck geworfen .

" Im
gleichen Augenblick aber merkt er auch , daß es der Dreck nicht
alleine war . Das Loch in der Hose war nicht groß , dafür
aber das im Bein um so tierer . Trotzdem meinte der Stabs¬
arzt im Lazarett : „ Na . mal wieder Schwein gehabt , sowas
kann leicht ins Auge gehen !"

Jedenfalls war aber die Leitung zu Ende gelegt worden ,
wenn Schröder auch bei den letzten Metern nicht mehr mit -
helfen konnte . Das war vor drei Wochen gewesen . Jetzt hat
er das Verwundetenabzeichen verliehen bekommen und ist in
Urlaub gefahren — zum Heiraten .

Unfern Glückwunsch !

Es gibt Unterricht . Die Truppe wird belebtt . was
grüne ober rote Leuchtkugeln bedeuten . Nach langen Er¬
läuterungen glaubt der Unterrichtsführende abfchließen zu
können und fragt : „ Hai jemand noch eine Frage ? " Da
meldet sich der Schütze Meier und fragt : „ Was geschieht ,

soll man nickt in augenblicklicher Gleichgültigkeit wertvolle
Einrichtungen brachliegen ober zugrundegehen lassen .

Heraus barum . ihr treuen SSereinsfametaben . die man
einst ob ihres Eifers mied oder zur Zielscheibe des Spottes
machte , und sammelt die Genossen , die sich widerstandslos
Berhältnifien hingeben , gegen die man ankämvfen muß . Und
wenn nicht mehr als 60 ober 80 Sänger zur Probe erscheinen ,
weil vielleickt 20 ober 30 bem Vaterlande an wichtigerer
Stelle bienen , bann so lange getrommelt unb geteilt , bis
wenigstens ein Doppelquartett zusammenkommt . Selbst wenn
es an einem Cborrneister mangelt , gilt kein Bebenken . Wir
rüsten ja nicht zum Sängerstreit , sondern für die Stärkung
des Willens zum Durchhalten . Klingen darum auch die
Chöre manchmal gar dünn und denkt der Sänger mit Weh¬
mut daran zurück an das . „ was mein einst war . so setzt doch
eine solche Zusammenkunft der Vereinsmitglieder Marksteine
in den Weg unserer seelischen Erlebnisse . Und ihr Wander¬
warte . ist unsere Heimat jetzt weniger des Wanderns und
Sckauens wert ? Habt ihr nickt immer selbst betont daß
eine große Wandersckar gar viel des Ergötzlicken und Unter¬
haltsamen bieten kann , daß aber auch ein Dutzend gleich¬
gesinnter Wandergenossen eine wundervolle Bürgschaft für
tiefe , allseitige und bleibende Eindrücke schaffi ? Müssen
immer — zig Kilometer mit der Bahn gefahren oder gelaufen
werden , um Herz und Geist zu erfreuen ? Ihr Dietwarte
in allen Vereinen , besinnt euch auf die hohen Aufgaben , die
euch von unseren Zentralorganisationen des Sportwesens
zugewiesen wurden ! Niemals ist euer Amt so bedeutungs¬
voll gewesen wie jetzt , niemals war dringender eure Ver¬
pflichtung . über den brennenden Fragen des Tages hinweg
der deutschen Seele den Zugang offenzuhalten zu den großen
Geschehnissen der Vergangenheit , zu den Bauplänen der
Zukunft . Schwer ist es . die großen Ziele unserer kultur¬
tragenden Vereine jetzt nickt aus den Augen zu verlieren ,
alte verdiente Organisationen nickt untergeben zu lassen .
Das verhindern nur unsere Vereinsfanatiker , und darum

Vereinsmeier an die Front !

einer niedergehenden Lawine üben
Andere Skifabrer holten sofort Hilfe vom PatsSerkofelhaus
herbei . Es gelang , durch sofortige Rettungsarbeiten vier von
den verunglückten Skifahrern lebend zu bergen .

Brand in einem schwedischen Irrenhaus
Stockholm . 2 . Febr . ( Funkmeldung .) In einem Irren¬

haus in der Nähe von Stockholm ist ein Brand ausgebrochen .
3 Personen sind verbrannt und ungefähr ! 10 ver¬
wundet . _______

Der größte Omnibus der Welt — in Danzig . In diesen
Tagen erhielt der Reichsgau Danzig einen Omnibus ge¬
liefert . der der größte der Welt jetn „ durfte . Der Wagen
faßt nicht weniger als 12 0 F abrga st e uni ) wurde erst
zum zweiten Male in diesem Typ her gestellt . Ern neuer Be¬
weis . daß die deutsche Technik auch im Kriege auf keinem
Gebiete rastet . „ , , .

Großfeuer tn Brussel . Am Dienstag brach in einem
großen Pavierlager für Zeitungen in Brussel ein Großfeuer
aus . 354 Millionen Kilogramm Papier wurden
ein Raub der Flammen . Mehrere Lastkraftwagen , die ru
dem Lager untergebracht waren , wurden zum Teil sehr stark
in Mitleidenschaft gezogen . Personen kamen bei dem Groß -

feuer nicht zu Schaden . Der angerichtete Sachschaden ist be¬
trächtlich .

Der Reichssportfübrer begrüßte am Mittwoch
bei einem Kameradschaftsabend im Partenkirchcner Rathaus
die Vertreter von sieben Nationen , die zur Wintersportwoche
gekommen sind . 2m Namen der ausländischen Sportler
dankte der rumänische Mannschaftsführer Brocrescu
für die Einladung , der sie alle freudigen Herzens gefolgt
seien .

Die Punktekämpse in der Südwest - Hand -
ball - Gauklasse wurden wegen der schlechten Platzver¬
hältnisse abgesagt . Ob einige außerplanmäßige Sviel -
ansetzungen möglich sind , entscheidet sich erst am Wochenende .

Mit einem italienischen Siege von 12 :11 . P .
endete in Barcelona ein Rad -Länderkamvf gegen Spanien .
Dabei kam der Italiener Battesini zu einem Doppelerfolg
im Fliegerkamps und im 30 -Kilometer - Einzelfahren .

Spott und Spiel
Skisportler der Wiesbadener Betriebe im Wettkampf
Am Sonntag . 4 . Februar , führt das Svortamt für die

hiesigen Betriebe Mannschaftskämpfe im Ski -Langlauf unb
Torlauf burd ) . Die lange Strecke beträgt zirka 6 Kilometer
von ber Eisernen öanb — Gasthaus zur Schanze , und zwar
für alle Klassen . Der Torlauf wird an ben Wambacker
Hängen abgesteckt . Für ben Langlauf wirb eine Höchstzeit
festgesetzt , innerhalb der die ganze Mannschaft am Ziel fern
muß und e i n beliebiger Mann der Mastnschaft bestreitet
den Torlauf .

Soldatenhumor im Bunker
P . K . In jeder Kompanie gibt es einen , der mit seinen

Sväßen und Einfällen die ganze Komvanie unterhalten
kann , der ■ zu Kameradschaftsabenden launige Verse reimt
und auch bei schlechtem Wetter immer ein lustiges Wort bat ,
um die Kameraden wieder aufzumuntern . Von ihnen stam¬
men die Witze unb Schnurren , die heiteren Erlebnisse des
Alltags , an denen das Soldatenleben so reich ist .

Solcke Humoristen waren es zumeist , die den Bunker -
bütten Namen verliehen , die treffend und charakteristisch
sind . Trägt da zum Beispiel eine Hütte , die mitten im
Sumvf zwischen Altwasserarmen und Tümpeln liegt , den
klingenden Namen „ Klein -Venedig "

. Ein Kahn liegt sogar
am Gestade und wartet auf sommerliche Eondelfahrten .
Eine „ Fasanenfalle " ist vielleicht schon manchem Fasan »um
Verhängnis geworden , vielleicht war hier auch nur . der
Wunsch Vater des Gedankens . Dann gibt cs die vielen
Villen am Rhein , angefangen von der „ Villa Westwall "

bis zu „ Villa Elfriede "
. Es hat wohl hier noch nie so viele

Villenbewohner gegeben wie beute .

Arn beliebtesten sind die Tiere . Tiere in jeder Art und
Größe , solche , die man essen kann und solche , die man sich
zu Unterhaltung unb Zeitvertreib hält . Der Bunkerhunb
ist weit verbreitet .

Steht eines Nackts einer auf Posten . Es rührt sich
nichts , weder hüben noch drüben . Doch . da . ein Laut , war
das nickt Hunbegebell ? Dem bie Stellung abgehenden Offi¬
zier meldet der Posten stolz : „ 6 .50 Ubr . feindlicher Bunker¬
hund bat zweimal gebellt !"

Neben dem Bunkerhund liegt die Bunkerkatze auf Laue »
unb wartet auf fette Bissen . Gibt es ba eines Abenbs Rhein -
fiscke . Die Mannschaft ist gerade dabei , die Fische zuzu¬
bereiten . Plötzlich springt die Katze , bie unter bem Ofen
gelegen bat . vor . greift einen <ri !ck unb verschwindet flucht¬
artig damit zur Tür hinaus . Der Vunkerkoch flickt und
wettert , einer aber meint : „ Laß sie nur . bei ihr ist Set Fisch
gut aufgehoben , unb du sparst dir Arbeit ." „ Na ja . zum
Etavvenhasen ist sie aber noch nicht alt genug !“

Ein alter Landser meldet sich beim Komvanieführer unb
bittet um Urlaub . Grunb : Seine Frau bat eine schwere Ge¬
burt . Der Urlaub wirb ihm gewährt . Bei der Rückkunft wirb
er gefragt , wie es gewesen fei . „ Danke . Herr Hauptmann ,
es ist alles gut verlaufen .

" Nack vierzehn Tagen melbet fick
berselbe Lanbser wieder zum Urlaub . Auf die Frage , warum
er denn schon wieder Urlaub haben wolle , meint er : „ Meine
Frau bat eine schwere Geburt .

" Der Komvanieführer ist
überrascht : „ Na . hören Sie mal . bas ist bock gar nicht
möglich !" — „ Doch . Herr Hauptmann , meine Frau ist Heb¬
amme .

"

Sonntag 4 . Fehr . : Wanderung der Drtsroaltung Mitte nach
Weben Kellerskopf . Sonnenberg , Wiesbaden . Trefivunkt
8 .30 Uhr Lahnstraße . Ecke Zietenring .

— Frankfurt a . M . . 2 . Febr . Der Lehrbetrieb an bet
Johann -Wolfgang - Eoethe - Univorsität ist am Dienstag¬
vormittag mit einem Berpflichtungsavvell eröffnet worden .
Über 5 0 0 Studenten unb Stubentinnen wurden vom Rektor
durch Handschlag verpflichtet . Viele ber jungen Manner
trugen dabei den feldgrauen Rock .

— Darmstadt , 2 . Febr . Am 1 . Februar 1940 ist der am
4 . Dezember 1909 in Msfelb ( Oberbessen ) geborene Albert
Schmidt hingerichtet worden , den bas Sondergericht Darm¬
stadt am 15 . Dezember 1939 als Volksschädling zum Tode und
zum dauernden Ehrverlust verurteilt bat . Schmidt , ein
bereits wegen Notzuchtversuchs vorbestrafter gefährlicher
Sittlickkeitsverbrecher , Hat am 22 . Oktober 1939 zwei vom
Besuch ihrer eingezogenen Ehemänner beimfebrenbe Frauen
unter Ausnutzung ber Verbunkelung überfaßen unb eine von
ihnen vergewaltigt . — 2n einem Bauernhof in Griesheim
brütete eine Senne mitten im Winter von 14 ihr unter¬
gelegten Eiern 13 aus . Der Bauer hat bie Küken , um fte vor
dem Frost zu schützen , im warmen Kuhstall untergebracht , wo
fte sich unter dem Schutze ber Senne recht munter fühlen .

Vereinsmeier an die Front
Keine Angst , lieber Vereinsmeier , bu sollst ja nickt an

die Kriegsfront ! Stein , mir brauchen dich notwendig an der
Heimatfront . Was ? Vereinsmeier gefällt dir nicht ? Ra
ta . es ist damit auch nicht das Allerschlimmste gemeint , aber
man muß dock zugeben , daß mancher Vereinsmeier einem
auf die Nerven gehen konnte . Er sah die ganze Welt durch
die Vereinsbrille . und was nickt zu seiner Organisation ge¬
hörte . war überhaupt nicht da . Oh es der Verein zur Zucht
blauer Wiener , zur Sammlung von Briefmarken , zur
Rettung gefallener Mädchen oder zur Pflese des Tischtennis
war . der ihn fesselte , oder ob ber Dienst im Reiche der Kunst
dem Vereinsmeier ein Stärkungsmittel seines Selbstbewußt¬
seins verlieb — im allgemeinen traf ihn die Mißachtung aller
® utgehnnten . Dock jetzt , in ber Zeit ber Umwertung aller
Werte , betrachten wir bie alten Vereinsmeier , sofern sie
um ihrer „ höheren “ Zwecke einst schief angesehen würben .
Mit freundllckeren Augen . Wenn wir sie alle der Reibe nach
prüfen , ganz einerlei , für welche Zwecke sie gemeiert haben ,
io muß man zugestehen , baß doch ein gewisses Maß von
E e m e i n s i n n die Gesundkraft ihrer Begeisterung war .
Sehen wir von den Vereinigungen ab . bie rein wirtschaft¬
lichen Zwecken dienen , dann stand allen vor Augen ein ge¬
wisses kulturelles Ziel und wenn es nur der Pflege
der Geselligkeit galt . Doch wie viele von den zahllosen Ver¬
einen haben wirklich um die Erfüllung idealer Aufgaben
gerungen , an die zu denken uns die Ereignisse des Tages und
das Ringen , um eine gesicherte Zukunft kaum Muße lassen .
Und dock gilt es gerade in dieser Zeit , auch die seelische
Widerstandskraft der Seimatfront dadurch zu sichern , daß
das Neue und Außergewöhnliche den Menschen nicht über «
walttgt ! Da wo wir früher in Friedenszeit unter Gleich¬
gesinnten unb Elückstrebenden nach ber Arbeit des Tages ,
dem Werk ber Woche Erholung und Förderung suchten , ba

Jleue Schneestürme in Jugoslawien
Belgrad , 2 . Febr . ( Funkmelbung .) Die neuen . Schnee¬

stürme . bie ganz Jugoslawien heimsuchen . haben m 6uJ =

serbien unb Bosnien nicht nur Dörfer , sonbern auch Stabte

von ber Umwelt abgeschnitten . Bahnen unb Autobusse ver¬

kehren nur noch unregelmäßig , wenn Re überhaupt ben Be¬
trieb aufrecht erhalten konnten , -on Beigrab hat Glatteis zu
zahlreichen Unfällen geführt . .

Belgrad . 2 . Febr . ( Funkmeldung .) Vier Arbeiter ,
die in ihrem Unterkunftsraum in der westbosnischen Stadt
Banja Luka zum Schutze gegen die Kalte etn offenes
Kohlenfeuer angezündet hatten , wurden wahrend des Schlafes
durch die ausströmenden Kohlengase vergiftet .

_______________________ Geschäftliches --------------------- ,
(Außer Verantwortung der Schriftlettung ) I

• Ein knappes Dutzend abwechslungsreich zusammen¬
gestellter und fast alle Gebiete der Artistik umfassender
Programmnummern bildet diesmal die umfangreiche Dar¬
bietungsfolge in der Scala , dessen Ankündigung der
charmanten '

„ Susi Susa “ vorbehalten bleibt . Die
elegante Frau entpuppt sich als eine kesse Berlinerin , deren
fröhliche Laune und ftimmungsfördern -der Witz den Äontaft
mit dem Publikum von Anfang an herstellt . Als Cbanson -
Sängerin und Parodistin weiß sie Zarab Leander . Marlene
Dietrick und sogar Hans Albers auf das drastischste zu
kavieren . Der Tanz findet ausgezeichnete Vertretung in der
entzückenden „ Florence “ sowie in dem Tansvaar „ L y a n
und Linday "

, deren akrobatische Tanzeinfälle eine
virtuose Technik erkennen lassen und durch die Eleganz des
Schwungs , mit der Linday seine Partnerin um die eigene
Achse wirbelt , Hören und Sehen vergehen läßt . „ Lyon " hat
ferner Gelegenheit , die graziöse Biegsamkeit ihres schlanken
Körners in einem Elastik -Akt zu veranschaulicken . In den
„ Drei Scholaren “ präsentiert sich ein munteres Trio
lustiger Burschen vorn Niederrhein , die das Herz auf ber
Zunge unb ben Humor in der Kehle sowie in ben Beinen
haben .

'
Ihre flotten Scherzgesänge begeistern zu fröhlichster

Anteilnahme . Mit der Komik des Auftritts und humori¬
stischen Zwischenbemerkungen unterhält „ Fackel " ebenso
wie mit seiner Jonglierkunst , die durch gewollte Ungeschick¬
lichkeiten reizvolle Unterbrechungen erfährt . Das Geheimnis
der „ Gorilla - Gloria - Komvanie "

, deren Komik
durch die Vielseitigkeit der Darbietungen noch erhöht wird ,
erfährt zum Schluß eine überraschende Losung . Zwei Dressur -
nummern bilden das Entzücken aller Tierfreunde . Da find
zunächst „ Soja und Peter “

, zwei Affen , die sich ganz
menschlich , manchmal sogar allzu menschlich benehmen und
die ihnen beigebrachten Kunststücke mit rühmenswerten Eifer
ausfubren . Ferner : „ Franias Hunderevue “

, etn ent¬
zückendes Ensemble gut abgerichteter Pintscher , Terrier , und
Spitze , die mit Begeisterung arbeiten und jeden Wink ihres
Herrn verstehen . Die Luftsensation der „ Drei F1 a c o r i s
zeigt in schwindelnder Höhe verblüffende akrobatische Tricks ,
die ebenso viel Kraft wie Gewandtheit und Mut erfordern .
Der Elabiatorenakt des „ Roulette - Trios " imponiert
sowohl burck die Aufmachung wie durch die Leistung .
Sckwerter und Sckildo . Riesenkreisel unb rotierenbe Räder
römischer Kampfwagen werden gestemmt , balanciert unb
burd ? bie Luft geschleudert . Die Kapelle Winter -
Barth stellt auch diesmal wieder mit flotten Rhythmen
bie ausgezeichnete Begleitmusik des Programms .

Fritz Günther .
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W . Faryetzaag . ( Nachdruck verboten .)

Bartensleben ging leise in sein Zimmer zurück .

1

y

Unsere liebe Tante und Großtante

Fräulein Luise Lautz
ist nach kurzer Krankheit im hohen Alter von 102 % Jahren sanft entschlafen .

Statt Karten .

♦

Altkatb . Kirche . Schwalb . Str . 60 . 10 .00 Pir . Eder .

Wiesbaden , im Februar 1940Wiesbaden , im Februar 1940 .

Warum husten wir ?

wird
lerlin

Für alle Liebe und Teilnahme beim Heim¬

gänge unserer lieben Schwester sagen wir

herzlichen Dank .

Namens der Hinterbliebenen ;

Ludwig Benz .

ireutzen genommen . §
Dagen das Weichbild

Die Trauerfeier findet am Samstag , den 3 . Februar , vormjtfags 10 Uhr in . der Halle des
alten Friedhofes Platter Straße statt .

Im Namen der trauernden Familie :

Marie Vogelsberger , geb . Lautz

Oberreichsanwalt Ernst Lautz

Henriette Schäfer , als langjährige
treue Pflegerin und Hausgenossin

Wiesbaden (Moritzsfraße 19 ) , Berlin , den 30 . Januar 1940

Danksagung .

Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme beim Hin¬
scheiden unserer lieben Entschlafenen sagen wir auf diesem
Wege herzlichen Dank . Besonders danken wir allen Freunden
und Bekannten für die überaus reichen und schönen Kranz -
und Blumenspenden . Tiefen Dank empfinden wir für die
trostreichen Worte des Herrn Pfarrer Eichhoff , Paulinenstift .
Ferner danken wir für die herzliche Anteilnahme den
f ^ - Kameraden , dem Kommandeur und den Kameraden der
Feuerschutzpolizei und der Ordnungspolizei Wiesbaden .
Diese Beileidskundgebungen waren uns Trost und Stütze
in schwerer Stunde . Im Namen der Hinterbliebenen :

Clara FischerLo . - luther . Gemeinde , Dotzbeimer Straße 4 , 1 . So .
9 .30 SG . u . Gemeindeversamml .. D . Dr . Krovatschek .
Eo .- lutberische Dreieinigkeitsaemeinde . Kiedricher
Straße 8 . So . 10 Uhr HE . Prr . Eikmeier .
Christi . Gemeinde . Wiesb .. Schwalb Str . 44 . ö . 1 .
So . 4 Uhr Evangelisation . Mi . 4 ' Uhr Bibclstunde .
Cbristl . - wissenkchastl . Bereinig . , Luisenstr . 42,2 . So .
10 .00 i . dtick . Mi . 18 .00 Lese, . , geöffn . Mi . 16 — 18 .

Arbeit Hine
sei » Gesuch
General bi

Der Weg —

zum Erfolg ist eine Anzeige
im Wiesbadener Tagblatt

Tapferes
‘MüU ^ fW in großer Zeit
Bia Roman au * Deutschlands Freiheitskriegen • Von Marlise Kölling

1

Husten entsteht durch ■
Reizung und Entzün - ■
düng der Luftwege .
Kratzreiz . im Halse u . ■
Husten lassen sich ■
rasch mit dem be - ■
währten H u s t a - ■
G I y c i n beheben . 1
Flasche 60 ccm 1 .- Mk . 1

Drog . K . Siebert , Marktstraße 9 ;
Drog . Alexi , Michelsberg 9 ;
Drog . Jünke , Kais .- Friedr .- Ring 30 ;
Drog . Machenheimer , Bismarckrg . 1

Drog . Götz , Dotzbeimer Straße 114 ;
Drog . Geipel , Bleichstraße 19 ;
Drog . Kräh , Wellritzstraße 27 ;
Drog . Tauber , Moritzsfraße ;
Drog . Kaufmann , Waldstraße 93 ;
Drog . Kimmel , Nerostraße 46 ;
Drog . Rüger , Nerostraße 6 ;
W . - Biebrich :

Drog . Jung ; Drog . Rupp
W .- B i e r s t a d t : Drog . Seib
W . - Dotzheim : Drog . Römer
W . - Erbenheim : Drog . Stöger
W - Kloppenheim : Drog . Göbel
W . - Schiersfein : Drog . Cramer
BadSchwalbach : Dfog . Rosenkranz

selbst diesen Weg nach Ostvreutz
vorausreiten , sobald der Wag «
verlassen hat .

"

„ Ich danke Ihnen , mein lieber Oberkammerrat . Ich
werde alles tun , was Sie raten . Ich bin unfähig zu denken
-- es ist zuviel ."

Ein tränenloses Aufschluchzen kam aus Luises Brust .
Wie Halt suchend griff sie nach den Händen der mütterlichen
Freundin .

Kirchliche Nachrichten .

Evangelische Kirche .

Erläuteruug : W — Wochenschlußandacht . HE —
Hauvtgottesdienst . KdG — Kindergottesdienft , FrK
— Frauenkreis . B — Bibelstunde .

Samstag . 3 . Februar 1940
Die Gottesdienste der Berakirche finden zur Zeit ,

im Gcmetndehaus . Steingalle 9 . statt .
Bergkirche : 16 W . Fries .

Sonntag . 4 . Februar 1940

Marktkirche : 10 HE . Landesbischof Lic . Dr . Dietrich .
11 .20 KdG . 16 .30 E . Dr . Borngässer . Mi . 16 FrK .
Dotzbeimer Str . 4 . Dr . Borngässer . — Bergkrrche :
10 HE . v . Bernus . 11 .30 KdG . Mi . Andacht . Fries .
— Ringkirche : 10 SG . Hahn . 11 .30 KdG . 11 .30 KdE ,
Klarenthaler Str . 2 . Mulot . 16 .30 Abendmusik ,
Kirchenmusikdir . Utz und Solisten . Mi . 16 Andacht .
Hahn . — Lutherkirche : 10 HE . Dr . Ott . 11 .30 KdG .
Mi . 16 B . Dr . Bümel . — Kremkircke : Mi . F . fällt
aus . — Paulinenstift : 10 G . Eichhoff .
W . - Dotzheim : 10 SG . Bolz . 11 KdE . Mo . 20 Chor .
Mi . 26 B .
W .- Bierstadt : 10 SG . Eeibel . 11 KdG .
W . - Sormeuberg : 10 SG . Lic . Dr . Grün . 11 KdE .
W . -Rambach : 10 SG . Dr . Jacob . 11 KdG . 20 B .

Das Bild dieses Mädchens ging mit ihm bis in seine
Arbeit hinein . Jetzt war er in der richtigen Stimmung , für
sein Gesuch an Scharnhorst . Dieser kühne , großdenkende
General begeisterte ihn , wie alle jungen vorwärtsdrängenden
Offiziere . Dieser Mann war von einer Kühnheit , wie sie
selbst einen Napoleon erschrecken würde .

Bartensleben wußte , Scharnhorst suchte junge Männer
zur Mitarbeit an seinem Werk . Mit Leib und Seele wollte
er sich ihm zur Verfügung stellen . Wie eine Fata Morgana
sah er vor stch die Zeit , da das , was Scharnhorst heute säte ,
Frücht « tragen würde . Sein Geist ahnte die Stunde der Er -

„ Arme Majestät "
, Frau von Bartenslebcn streichelte

lange und liebevoll die Hände der Königin wie die eines
Kindes , während heiße Tränen ihr über das Gesicht liefen .

Der Oberkammerrat schneuzte sich verräterisch :
„ Ist das Pferd von Herrn Leutnant gesattelt ? "

fragte er
einen vorbeieilenden Diener .

„ Jawohl , Herr Vater , es ist für alles gesorgt
"

, Heinrich
kam gerade mit Helmut Römheld die Treppe herauf .

In sichtlicher Bewegung schritt Helmut auf die Königin
zu und beugte sich ehrfurchtsvoll vor ihr .

„ Majestät ich weiß nicht , wie ich danken soll , ich , — ich
finde keine Worte .

"

„ Mein lieber Römheld , ich bin glücklich , daß ich Sie in
meine Eskorte aufnehmen kann . Und ich denke "

, sagte sie ,
wehe lächelnd , „ es wird doch ein gewisser Schutz für Sie sein ,
zu uns zu gehören , wenn ich auch selbst Schutz suche .

"

Sie gab ihm herzlich die Hand .
„ Sind Ihre lieben Eltern und Christel einigermaßen be¬

ruhigt ? "

„ O , sie möchten Mafestät aus den Knien danken ."

„ Majestät die Wagen sind bereit ."

Schwer und unheilvoll standen plötzlich die Worte im
Raum . Wie ein Alp legte es sich auf alle .

Die Königin versuchte sich zu fassen . Sie gab jedem der
Zurückbleibenden die Hand . Der Oberkammerrat führte sie
an der weinenden Dienerschaft vorbei zum Wagen . Gräfin
Voß und ein älterer Offizier fuhren mit der Königin . Im
zweiten Wagen , der am hinteren Ausgang des Hauses hielt ,
um Aufsehen zu vermeiden , saßen noch ein paar jüngere Hof¬
damen . Heinrich von Bartensleben und Helmut Römheld
ritten neben dem Wagen der Königin . Ein Diener und zwei
Kammerfrauen bestiegen an einer

"
der nächsten Straßenecken ,

an der auch der Gepäckwagen stand , einen dritten Wagen .
Roch ein letztes Mal reichte die Königin Herr und Frau

von Bartenslcben die Hand aus dem Wagen heraus . Sprechen
konnte keiner . Hart , kaum zu ertragen , schien in diesem Augen¬
blick das Leben . Ungewiß und dunkel lag die Zukunft wie die
Oktobernacht , in die die Wagen hineinfuhren . Ahnte dieses
Berlin , daß seine Königin jetzt als Fliehende durch die
Straßen fuhr ? Und wenn , hatte es dann noch Menschen
geben dürfen , die auf den Franzosenkaiser wie auf den
Messias warteten ? —

Jetzt aber schleunigst nach Hause ! Marion rannte mehr ,
als sie ging . Es war heute ein gefährliches Spiel gewesen .
Wie hätte sie aber auch ahnen können , daß Bartensleben mit
Helmut zusammen aus dem Hause kommen würde . Zum Glück

S . K a p i t e l

Auf der Straße im Schatten des Bartenslebens '
schen

Hauses stand Marian .
Fester zog sie den Mantel um die Schultern — sie fror .

® s war nicht gerade leicht gewesen , sich aus der Wohnung
des Majors Echtermeqer fortzuschleichen . Onkel Gottfried
hatte strenge Weisung gegeben , daß sie und Christel nie ohne
den Schutz eines älteren oder männlichen Wesens auf die
Straße gehen dursten . Schon einmal war es ihr geglückt . Aber
sie mußte für alle Fälle eine neue Lüge ersinnen

'
, falls man

fie heute wieder gesucht haben sollte . In gleicher Weise wie
neulich ging es mcht . Da hatte es einen bösen Auftritt mit
Tante Marra gegeben .

„ !Du wirst doch nicht behaupten wollen , das Echter -
meyerfche Haus sei ein Labyrinth "

, hatte Tante Maria ge¬
sagt , — „ wenn du wirklich im Hause gewesen wärst , dann
hatten wir dich auch gefunden .

"

Aber im Grunde war es ihr auch gleichgültig , — alles
würde sie auf sich nehmen , um Heinrich von Bartensleben zu
sehen . Sie wußte , heute würde er mit der Eskorte der
Königin Berlin verlassen . v

Marion suchte mit ihren Blicken die Hausfront ab . . .
vielleicht war seine Silhouette an einem Fenster sichtbar . ..

Es ging ihn nicht um die Königin , — es ging ihr nur
um den langen preußischen Offizier , um den alle ihre Ge¬
danken kreisten , den sie nicht vergessen konnte , seit auf der
Landstraße zwischen Erfurt und Braunschweig sein Gesicht
einen Augenblick lang wie ein Traumbild hineingeleuchtet
hatte in ihren Flüchtlingswagen .

Schon einmal hatte sie ihm hier Stunden auf Stunden
aufgelauert . Aber es war ihr nicht gelungen , seine Aufmerk¬
samkeit zu erregen , obgleich sie sich redlich darum bemüht
hatte . Heute müßte er ja kommen , vielleicht zum letztenmal .

Unheimlich war es Marion zumute , als teile die Flucht¬
stimmung da oben im Bartenslebenschen Hause sich ihr mit .

Geisterhaft huschten vereinzelte Lichter durch die Stuben
der Oberkammerratschen Wohnung . Hier flammte es aus ,
dort verlöschte es wieder . Gespenstisches Leben war hinter
den Gardinen . Kammerfrauen verstauten in Eile Notwen¬

diges in Koffer und Schachteln . Lakaien eilten hin und her .

Man sprach nur im Flüsterton . Keiner sagte ein lautes
Wort .

Mitten in dem Chaos die Königin — starr das Gesicht ,
von marmorner Blässe überzogen . Ihre Augen waren heiß
und trocken , Tränen hatte sie mcht mehr .

„ Majestät sollte sich doch noch etwas auf das Ruhebett
legen , die Fahrt wird sehr anstrengend werden . Wir treffen
wtrknch alle Anordnungen im Sinne von Majestät .

"

„ Besser als ich , ich weiß es , meine gute Frau v . Bartens -

leben . Aber seien Sie nicht böse , ich bm viel zu unruhig , ich
kann mich nicht hinlegen .

"

„ Unter allen Umständen rate ich Majestät , zuerst bis

Schwedt zu fahren und , wenn möglich , dort zu übernachten
"

,
kam der Oberkammerrat jetzt eilig heran . „ Ich denke fast ,
daß man dort schon Kuriere mit Nachricht von Seiner

Majestät treffen wird , denn ohne Zweifel hat seine Majestät

Vor » den heutigen Börsen

Berlin , 2 . Febr . ( Funkmeldung .) Wenn auch die Kurs¬
gestaltung an den Aktienmärkten am Freitag bei der Eröffnung
erneut keine ganz einheitliche Linie aufwies , so war gegen den
Vortag ein freundlicherer Unterton unverkennbar . Am Montan¬
markt kamen Harpener 1 % % höher an , während Rheinstahl 1 % %
verloren . Von chemischen Papieren ermäßigten stch Farben um

. %. % ■ 3m Rentenverkehr befestigten sich Reichsaltbesitz auf 141 .
Die Eemeindeumschuldung blieb mit 95 % unverändert . Tagesgeld
2 bis 2 )4 % . Valuten : Belga 42,33 , Schweizer Franken 55,92 ,
holländischer (Bulben 132,35 .

Frankfurt a . M „ 2. Febr . ( Eia . Drahtmeldung .) Die Börse
war wiederum ruhig . Etwas fester waren Autoaktien . Am
Rentenmarkt hatte die Reichsaltbesitzanleihe eine Sonderbewegunq
mit 141 )4 gegen 140 )4 . Tagesgeld T% % .

Katholische Kirche .

Sonntag , 4 . Februar 1940

St . Bonifatinskirche : Hl . M . So . 6 . 7 . 8 , 9,10 . 11 .30 .
Werkt . 6 .30 . 7 .15 , 9 . Beichtgel . Fr . 16 — 18 , Sa . 16

• bis 19 u . 20 — 21 . So . 6 — 8 . — Dreifaltigkeitskirche :
Hl . M . So . 7 . 8 , 9 . 10 . Werkt . 6 .30 . 7 .15 u . 8 . Mi .
( Aschermittwoch ) Bußamt 8 Uhr . Andacht So . 14 .30
u . 17 . Mi . u . Fr . 17 Uhr . Beichtgel . So . von 6 .30 an ,
Sa . 16 — 19 u . nach 20 Uhr . — Maria - Hilf : So .
hl . M . 6 .30 , 8 . 9 . 10 Ubr . 14 .30 Komm .- Uuterr . . 18
And . Werkt , hl . M . 6 .30 . 7 .30 . 8 .30 , Mo .. Di . u . Fr .
1 . bl . M . 615 , Mi . u . Fr . 2 . hl . M . 7 Uhr . Fr . 18
Fast . - And . Beichtgel . Sa . 16 — 19 u . n . 20 , So . ab
6 .30 Uhr . — St Elisabeth : So . hl . M . 6 .30 . 7 .30 ,
8 .45 . 10 u . 11 .30 . Chr .- L . 14 .30 . And . 17 Uhr . Werkt ,
dl . M . 6 .30 . 7 .15 u . 8 Uhr . Beichtgel . Sa . 16 — 19 ,
20 — 21 . So . u . Dl . bis 8 u . Fr . 17 — 19 Uhr .

_____________
Nr . 28 Seite 5

hatte sie sich noch im letzten Augenblick in eine Nische ay der

Hauswand drücken können . So hatte sie eigentlich nichts als

den Rücken von Bartenslebens Uniformmantel gesehen , statt
einen Blick aus seinen Augen zu erhaschen , wie sie so glühend

gehofft hatte .
Und wieder einmal wie so oft , erfaßte sie eine furchtbare

Wut auf Helmut .
Während Preußens Königin in die Nacht hinaus flieht ,

trifft Napoleon ein . Er sucht wie zum Hohn im Charlotten¬

burger Schloß in ihrem Schlafzimmer Ruhe . Aber mitten in

der Nacht scheucht ein Dämon ihn auf . Er glaubt , Geschütz¬
donner zu hören , stürmende Bataillone . Er hat den Wahn ,
daß die Preußen kommen und verläßt fluchtartig Berlin .

Luise hat dieses Schlafzimmer nie mehr benutzt .

„ Glück im Unglück könnte man dieses Kapitel unseres
Lebens überschreiben

"
, meint Gottfried Römheld aufseufzend .

Er stand mit Maria und Christel am Gartentor des

Echtermeyerschen Hauses . Sie sahen in einer fernen Straße
französische Truppen vorübermarschieren .

„ In zwölfter Stunde ist sie geflohen , unsere Königin und
mit ihr unser Helmut

"
, sagt Römheld mit einem Seufzer der

Befreiung . „Wie furchtbar , wenn sie heute noch hier wären .
Man munkelt , Napoleon sei schon in der Stadt .

"

Maria hatte zuletzt schon gar nicht mehr auf Gottfrieds
Worte gehört . Sie sah mit erstaunten Augen auf die Straße
und einem Offizier in französischer Uniform entgegen , der in
höchster Aufregung , wie es schien , auf das Haus züjam . Sie
erschrak heftig .

„ Um Gottes Willen , seht nur .
“

Gottfried und Christel folgten der Richtung ihres Blicks .
„ Aber das ist ja de la Roche "

, sagt Christel erstaunt , „ ja ,
ja , ich erkenne ihn genau . Ob er zu uns will ? "

Völlig außer Atem , ganz aufgelöst , stand plötzlich de la
Roche vor ihnen . . .

„ Helmut ! Wo ist Ihr Bruder , mademoiselle ? Er muß
augenblicklich fort . Er soll verhaftet werden ."

„ Helmut ist bereits fort , Herr Leutnant .
"

„ Dem Himmel sei Dank " — de la Roche holt tief Atem .
Erst jetzt kommt er zur Besinnung .
„ Herr und Frau Römheld , ich irre doch nicht ? "

sagt er
mit einer tiefen Verbeugung vor Maria und Gottfried ,
„ de la Roche .

" •

„ Herr Leutnant de la Roche "
. Römheld sagte es sehr herz¬

lich , wenn auch innerlich leicht befremdet über das etwas
exaltierte Wesen des Franzosen — „ wenn es nicht in einer so
schweren Stunde wäre , so möchte ich sagen : Was für ein
Glück Sie kennen zu lernen , Ihnen danken zu können . . .
Aber — woher wisse » Sie . was Oberst Labouchöre vor hat .
wie kommen Sie nach Berlin ? "

„ Beides als Adjutant von Oberst Labouchöre . Oberst
Labouchöre ist Stadtkommandant von Berlin , und hat in der
Bürgermeisterei erfahren , daß ihre Familie in Berlin weilt "

,
berichtet de la Roche mit traurigem Lächeln . „ Er konnte mir
seine Freude darüber , daß er Ihren Sohn auf der Fremden -
lffte gefunden hatte , nicht vorenthalten , und so erfuhr ich
auch , was er gegen Ihren Herrn Sohn beabsichtigte . Und des¬
halb — t * i ich hier .

"

„ Herr Leutnant "
, sagte Römheld jetzt mit wärmerer

-Stimme , „ wir können es Ihnen nicht genug danken für die
Sorge , die Sie sich um unseren Sohn machen . Helmut hat
glüälicherweise bereits seit ein paar Tagen Berlin verlassen ."

„ Erlauben Sie auch einer Mutter "
. Marias Augen stan¬

den voll Tränen , als sie jetzt dF la Roche die Hand drückte ,
„ Sie haben Unendliches füK unseren Sohn getan . Ihre
Freundschaft ist ein verdientes Glück für ihn und für uns
alle .

"

de la Roche senkte beschämt die Augen : Man hielt ihn
hier für einen Gebenden , wo er selbst sich doch ganz als
Nehmender fühlte . In Christels Augen sehen , ihre Hand
fassen dürfen , ihr ^Zutrauen zu fühlen , welches andere Glück
der Erde käme dem gleich ?

„ Dürfen wir Sie noch etwas in das Haus bitten , in dem
wir selbst ja auch nur Gäste sind .

"

Es war de la Roche , als käme Römhelds Stimme von
weit her .

„ Tausend Dank, " hörte er sich sagen , als wäre es die
Stimme eines .anderen , „ aber ich mutz sofort dienstlich weiter .
Darf ich ein ander Mal — bald ? " Seine Frage war
drängend , Erfüllung erheischend . ( Fortsetzung folgt .)
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Es erhalten
Gramm .Abschnitt !Abschnitt 4

900

8

200Kinder (K)

NiKunsthg ., Kakaonlv . s . Erläut .Marndd .

Kunsthonig , Kakaopulver siehe Erläutrg .

800

d 200

500

200

%

üeroonöterSoMpaoe Das

sofort gesucht .

Hotel » Vier Jahreszeiten '

2

Bestellungen nehmen die Obengenannten jeder »

Der Verlag .zeit entgegen .

n

Mfkricht

x

Metzrsii - k

«in

In Erstaufführung !

APOLLO I CAPITOL
Am KurhausMnritzstr . 6

Gefrierschutzmittel
1

Klarsichtscheiben

flmlliche Bekanntmachungen

PIERRE RICH . WIUMANNIE VERNAY

S 600
£ 500 od .375 Mehl
6125 Kdrnährm .

(8m al
je 50 )

4
8

12

b 2

b 3
1- 4

8
3

4
8

Autohaus Wiesbaden , G . m . b . H .

OPELHAUS • AM BAHNHOFSPLATZ

je *1» Liter
täglich

Normal¬
verbraucher

je 1i* Liter
täglich

4
1 2 . 3

b 2
3

a 4
b

4
8

12
b (8mal

je 50 )

Möbl . Zimmer
Räbe Kochbr ..

gesucht . Ang . u .
B . 762 T .-Verl .

125

-- > 195

Kleinkinder
( K « >

100 Marmelade
oder

40 Kecker

Käse
oder Quarg

Direkt am
Kochbrunnen

Rimmer
mit flieh . Mass ,
und Heizung bei

voller Pension
zu vermieten

Pension
» Brüsseler Hof "

Geisbergstr . 8 .
Fernruf 24621 .

Sck . möbl . Sim .
sofort zu verm .
Bismarckring 36

1 links .

In Villa
Adoltshöbe

elegant möbl .

Zimmer
fliehend . Wasser
Heizung , mit u .

ohne Pension
zu vermieten

Eottsried -
Kinkel - Str . 1 .

Butter

Margarine usw .
Käse

oder Quarr

Butter
Käse

oder Quarg

62 .5 ) (29.L -
od . läö ) H .2.)

Zuteilungswoche !

5 . bis II . Februar 1040

500
500 od .875 Mehl

400

Reichskarte t . Marme¬
lade , Zucker und Eier

1000
500

500ed .375 Meid

460

neu eingetroffen ! !

4 und 8
(je 500 )

12
b (2mal

ie 100 )

Schulleiter a . D
eit . Elementar¬

unterricht
für Mittel - und
Volkssch . ( Mittel .
u .Anterstufe ) zw .
Verseh . . Rechnen
u . Deutsch , ae -
willenb . Ev . auch
Beaufsichtig , der
bsl . Schulaus « .

Näb . T .-V . Ob

Wer nimmt
Klavier

als Beivack von
Wiesbaden nach

Berlin mit ?
Ang .H .757 T .-V .

ERSATZ für Astrologischer

•
Kalender rmzso

H.Schellenberg
'
sche Buchhandlung

_______________RheinstnBe 56, EckeOranianstraBa

Schwer - u . Schwerst¬
arbeiter erhalten nach
Beurteilung durch die

zuständigen Stellen
Milch CI« 1), wenn sie

zu den Berufen zählen ,
die der Einwirkung

von Giften ständig
ausgesetzt sind

Ausschneiden ,
aufbewahren !

Trogisten -

Lehrling
mit gut . Schul¬
zeugnis gesucht .
Angebote unter
F . 716 an den
Tagbl .- Verl .

Eine der spannendsten Episoden

der Geschichte Rußlands

in prunkvollem Rahmen .

Das packende Ränkespiel hoher Politik

um eine Zarenkrone

ä
5 22 - 28

Wir suchen eine

Stenotypistin
Rheinische Elektrizitäts -Gesellschaft

Helenenstraße 26

500 od .875 Mehl

400

A . Doppelzimmer
und Einzelzimmer zu ver¬
mieten . Parkstrahe 4 .

wie Normal¬
verbraucher

125
62,51 (29,1.-

od . 125 ) 11.2.)

Die Zuteilung von Eiern
auf die Abechattte a—d

wird bekanntgegeben
£ 1000

2500od .375Mehl

i 360

ist ht

W . Dotzheim
direkt zu beziehen durch

folgende Ausgabestellen :
t

Philipp Seelbach , Wiesbadener Strahe 54 .

Anton Bobland . Wiesbadener Strahe 27 .

Franziska Minor . Wiesbaden . Dotzbeimer Str . 171 -

Siedelung Talheim
A . Oppermann . Schlageterstrabe 247 ,

Seite 6 Nr . 28

Kuchen -

Mädchen
tagsüber sofort

gesucht
Steubenstrahe 3

Euter

tzaOhmmomka
Memcht

gesucht . Ang . u .
K . 762 T . -Verl .

187,5 (f. 4Wo .)
62,5

62,5
’1 (29.1.-

od . 125 ) H .2.)

Ohne Hungerkur schlank

werden .

Das Hungern schwächt , macht alt .
fördert die Runzelbildung und
schadet der Eesundbeit . Nebmen
Sie ,.Frauenrauber

" - Schlankbeits -
Drasees . sie bauen langsam ohne
eintönige Diät , den übermähigen
Stoffansatz ab . _
Drog . Alexi , Mrchelsberg 9 / Drog .
Brosinskn . Bahnhofstr . 13 / Drog .
Eeipel , Bleichstrahe 19 / Drog .
Stinte . K .-Friedr .- Ring 30 / Drog .
Krab . Wellritzstrahe 27 / Drog .
M mbeimer . Bismarckring 1 /
T Mühlenkamv . Dotzbeimer
Strahe 61 / Drog . Petermann ,
Kirchgasse 20 .

Fräulein
über 18 I . oder junge Frau zur
Aushilfe in Buchverleih vom
15 . 2 . bis 15 . 3 . ne ). Vorzustellen
Samstag oder Dienstag von 10

bis 1 Uhr . Schwarz , Vleichstr . 18 .
Tel 24382 . Wohnung : Lorelen -

rina 18 . 3 . Tel . 25679 .

Abschnitt i Gramm
Abschn . I Gramm

Leere Zimmer
und Mansarden

Leeres Zim . an
beruistät . Dame
zu verm . Adr . t .
Tagbl . -Vl . Sk

BtaflWei
für Lastwagen ,
m . Führerschein

2 und 3
sofort gesucht .

Karl Seip ,
Wallufer Str . 4

Parterre .

Tüchtiger

Hosen -

schneider
der wöchentlich
etwas mitmacht ,
dauernd gesucht .
Ang . u . A . 624
an Tagbl . -Verl ,

Beruistät . jung .
Ehevaar sucht

sofort ob . water
sonnige grohe
l - Zim .-Wohn .

oder 2 Zim . und
Küche m . Abschl .
Ca . 40 .— . Ang .
W . 755 T .-Verl .

2 - 3 . - WM .

sofort oder 1 . 4 .
gesucht in nur
besserem Hause .
Ang . u . G . 757
an Tagbl .- Verl .

Zusätzlich
erhalten ;

Sohwerarbt .
( S ) auf Zustzkrt .

Schwerstarb .
( Sst ) auf Zu¬

satzkarte

Margarine usw .
desgl .

Schlachtfette

Margarine usw .
desgl .

Margarine usw .
Schiachtfette

1 Soweit die Abschnitte keine Mengen - und WartDangabe eatthattau , MeW
eine Zuteilung vorbehalten . . , . „ m .

2 . Die Abschnitte , die über einen Zeitigen von mehr ata etoeeWecte to¬
ten . können in der aufgedruekten Zeit nach Wahl des VervrauMSrs vor

3 . Kleinstkinder '
bis zu drei Jahren erhalten täglteh */,Wtar MÜch (Ah -^

schnitte 22 —28 der Milchkarte ). Im Übrkren bekommen de dkuuu a »

gleichen Zuteilungen wie Kleinkinder . p o
4 . Äeichsfettkarte . Alle Kinder erbäten auf denAbwhntet F 8 Mg

Kunsthonig , auf den Abschnitt F o 120 g KBtooptrcr
Die Kinder von 6 —14 Jahren bekommen außerdem auf Abecnmtt F W

. W ® Marmelade KrJ .
Wochen - - ----- ----

125 (29.1.-11.2.) 3
■# 22 - 28

(je
"
150 )

(jeC
’
10Q)

a , b
(je 250 )

c , d
(je 100 )

MM
verloren !

Platinreif . Er .
Burgstr .- Schloh -
vlatz - Markt -
Emser Str .—
Zietenring —
Eneisenaustr .

Eeg . hohe Be¬
lohn . abzuged .

Scköppler ,
Kl . Burgstr . 1 .

Frisiersalon .
Von Westbbi .

Biebr . üb . Htn -
denburgallee n .
Mosbacher Str .
Vrik . -Eab «lverl .
Abzugeb . Röder .
str . 20 . T . 26568 ,

Verloren
kl . schwarze

Handtasche
Ecke Taunus -
u . Eeisberg -
ktr . Eeg . Bel .
abzugeben im

Mukikbaus
A . L . Ernst .

Taunusstr .

W . Berufskittel
Luisenstr .- Dotzh .

Str . verl . Abzug .
Dotzbeimer

Str . 68 , 1 l .

ffintmöblierte

Simmel
heizbar u . mögl .
mit flieh . Mass .,
v . Webrmachts -
bebörde lausend
gesucht . Ang . m .

Angabe über
Kosten d . Miete ,
Heizung usw . u .
A . 617 T .- Verl .

Dame sucht sof .
gut möbl .

Zimmer
mögl . Heizung ,

fl . Wasser oder
Badbenutzung .

Ang . u . H . 758
an Tagbl .- Verl .

Separat , möbl .
Wohnschlafzim .

mögl . m . Zentr . -
Heiz . . z . 1 . 3 . 40
zu miet , gesucht .
Ang . mit Preis
unter D . 762 an

Austräger lin )
für wöchentliche

Zeitschriften
sofort gesucht .

Ang . u . F . 762
an Tagbl . -Verl .

Jg . Mann
Radfahrer

gesucht Kleine
Schwalbacher

Strahe 1 . 1 . St .

Gramm
300

Unabh . kinder¬
liebes Mädchen
in klein . Haush .
für halbe Tage

sofort gesucht .
Ang . mit Lobn -
anspr . u . M . 762
an Tagbl .-Verl .
Halbtagsmädch .

ob . jg . Frau
r täglich bis

Mittag gesucht
Värenstr . 7 . 2 r .

Stundenfrau'
üi mod . Hausb .
gesucht 2— 3X

wöchentlich ie 3
bis 4 Stunden .

Dr . Wink
An der Ring -

kirche 7 , 2 .
Zuverl .

Stundenfrau
für Mittw . und

Samstag - es .
Zimmermann
Blumentbal -

strahe 11 , Part .
Waschfrau

gesucht Westend -
irahe 1 , P . r .

Putzfrau
wöchentlich 2X

je 2 Stund , ges .
Marktstrahe 12 ,

1 . St . rechts .

Mümiliche Pnsonm |
SMndliches Persona^

Reichsmilchkarte

Abschnitt I Liter

Erwachsene erhalten
keine Vollmilch .

Sonderregelung für
Kranke . stillende und
werdende Mütter und

besondere Berufe

Warenart
Butter
Schlachtfette

Abschnitt I GrammT
’
N 11 - 20 I je 25

für 2 Wochen __
" ft » I

für 4 Wochen

3wei §flU5oe | il|innen
für Station und Wäscherei sofort

oder 15 . 2 . gesucht .
Rotes Kreuz . Krankenhaus

_______
Schöne Aussicht 41 ._______

Gesucht zu älterem Ehepaar

UMiniiiWn
für ganz oder Stundenfrau . Räb .
mir Zeugnissen unter A . 623 an
den Tagbl .- Verlag .

StelkWsuA

| Weibliche Montn
~

]

s Htüifwn . lifriöiüü
"

]

Fräulein
22 I . . sucht in

Metzgerei
Stell , z . Erlern ,

des Verkaufs .
Ang . u . T . 757
an Tagbl . -Verl .

gewerbliches PeriöU |

berMöulM
sucht sofort oder

später Stelle .
Ang . u . K . 754
an Tagbl .- Verl .

> Ham « smal |
Sielt . Fräul .

i . Haush . selb¬
ständig . auch im
Flicken u . Stopf ,

sucht tagsüber
Beschäftigung .

Ang . u . W . 757
an Tagbl .- Verl .

AlleinmiiWn
sucht sofort oder

15 . 2 . Stelle .
Ang . u . L . 762
an Tagbl . -Verl .

Tageswaschfrau
sucht Beschäftig .

Braun .
Schwalbacher

Strahe 73 .

| Mnniiche fferjönen ]
ISewerdlichesPersMiH

MMI
sucht für vor¬
mittags einige

Stund . Beschält .
Ang . u . S . 757
an Tagbl .- Verl .

Angebot —
od . Nachfrage ?
es ist tgleich — der
große Tagbl . - An -
zeigenteil gibt er¬
schöpfende Auskunft

sucht
Hotel Kranz .

Sol . tticht .

NNW
für mod . Ein -

iamilien - Haus
( 4 Pers .) zum

1 . März gesucht .
Angebote unter
A . 625 an den
Tagbl .- Verl .

Sol . tticht .

WWW
für Geschäfts -

hausb . gesucht .
Gute Empfehl .

Bedingung .
Vorzust . nach

. vorher , tel . An -
meldung 26331 .

Suche f . Hausb .
und zu 6 Jahre
altem Mädel z.
15 . Februar

junges Mädel
am liebsten

tagsüber .
Karl Knefeli ,

Neugasse 21 ,
Laden .

Tüchtiges

Mädchen
evtl , unabhäng .

junge Frau
für Eeschästs -

bausbalt sofort
gesucht .

Brenner ,
Wellritzstr . 5 .

Aett . MiidA
od . unabh . Frau
für tagsüber in
Hausb . gesucht .

Metzgerei
Rich . Messinger ,
Moritzstrahe 17 .

Privat - LerMfe 1
3 Schafe zu vk .

bei E . Jung .
Dotzh . Str . 14 .

Tel . 26721 .
Drahthaar - Rüde
2 % Jahr , schön
wachs .. Zwinger
gewöhnt , verst .
bis 1 . 4 . 40 . zu
vk . in g . Hände
Näb . Kais . -Fr .-

Ring 42 . 1 ,
Schwarze

Krimmerjacke
wie neu

Gröhe 44 , zu vk .
Oranienstr . 2 .
3 . Stock rechts .

Euterbalt .
Damen - Mantel

Er . 42/44 , bill .
zu verk . Fischer ,
Schulberg 6 .

Euterbalt .
Damen -Mantel
schwarz , 44/46

verkauft Iabn -
trahe 32 , Part .
Kleid , Gr . 42
Schub « , 36/37

Store u . Ueber -
gard . . all . f . neu
zu vk . Hermann -
trahe 3,1 . St .

Euterbalt .
Lederjacke

zu verk . Bleich -
str . 30 , Stb . 1 r .

Lederjacke
fast neu . für 60 . -

,zu verkaufen .
Adr . zu erfr . im
Tagbl .- VI . 81

Radio , Teles . .
5 R . . m . Lautspr .
preisw . abzugeb .

Waterloostr . 5
1 , Stock rechts .

Aktordion
Lebrinstrument

zu verk . Lurem -
hurgvlatz 5 .

Sochpart . rechts
bei Nitzling .

| HMdler - Berlach ^

Mod . AuW
wie neu

billig zu verk .
Tavez . Bender
Helenenftr . 17 .

Htb . Part .

Warenart

Nährmittel

Sago . Kartoffel -
Stärkemehl
Puddlngmehl
Kaffee -Ersatz oder
-Zusatzmitteli 23 , N 32 , N 33 | je 125

N 24 I 25

N 28/29 |- 250

Die auf die freien Abschnitte zu entnehmenden
Mengen und Waren werden besonders bekannt

gegeben

40
90 für 4 Wo .

250 (f. 4 Wo .)

40
125

(29.1.- 11.2.)
90 für 4 Wo .

1375 (f . 4 Wo .)

Vermietungen

1 Zimmer

Gr . leere Mans ,
und kl . Küche

rei Rbeinbabn -
strahe 4 , 3 . Stock
4 % — 5 ^ Uhr .

Möbl . Zimmer
; nd ManiarSen

Sckwalbacker
Strahe 7 , 2 lks .

a . d . Rheinstr .
gut möbl . Zim .
m . gut . Dauerbr .
1 oder 2 Betten ,
of . zu vermieten

•
Beb . sonnig ,

gut möbl .

MiWaszim .
2 Betten , zu vm .
Zentrale Lage

Bahnhofstr . 14 . 2

SlellMWMö

| Weidliche Persönm ^
fkMsNM . P -rsemi |

Wge tüchtige

toolroft
weibl . . m . einig .
Kenntnissen in
Buckbalt . . zum

1 . 3 . 1940 ges .
Gerhardt ,

Luisenstrahe 16 .

IlEÄltll
gesucht

Albrechtstr . 22
Molkerei

jSAKÄtcherVeWü )

Fran
zum Ai tragen

für morgens
gesucht Kleine

Schwalbacher
Strahe 1,1 .

| - Ha- Misoml |
Jüngere

Beiköchin
gesucht Hotel

Viktoria , Mainz
Binger Str . 1 .

Alleinmädchrn
mit etw . Kochk .
zu ält . Ebev . ges .
Vorst , v . 14 llbr

ab oder durch
Telefon 61219 . ,

Flösse ! .
Adolfshöhe .

Nallauer Str . 11

Seifäufe

MMl
mit Zentralbeiz ,

in Wiesbaden
oder Vororten

fof . gesucht . Ang .
u . A . 622 T .-V .

Tagbl .- Verl .

Im Zentrum d .
Stadt

sep . möbl . Zim .
gesucht . Ang . m .
Preis u . E . 762
an Tagbl .- Verl .

ALTGOLD
sowie Brillanten zur
Selbstvenrbiit . kauft

E. WOLF, Goldschmied
tanggassB 41
C. B. C. 281B5

Gilt !
2 bei . Damen

suchen möbl .
Wohnschlafzim .

2 Betten . Heiz ,
u . Küchenbenutz .
Nähe Langgasfe .
Ang . u . G . 762
an Tagbl . -Verl .

M .
- M

mit Heizung u .
Bad für bald v .

rub . Familie
gesucht . Ana . u .
G . 752 an T .-V ,

Euterbalt .

5ti - 5IW
Eröhe 40 , ges .
Tel . 23061 .

4- S - Z.
- M .

Bad . Zentral¬
heizung . sucht

sofort od . 1 . 4 .
P . E . Müller .

Frankfurt/Main
Hermann -

Eöring -User 30 .

Sielt Dame sucht

1 - 2 unmbl .

Himmer
m . voll . Verpsl .
in einer Pension
od . gut . Familie .
Preisang . unter
L . 754 T .-Verl .

Vi -Geigr
zu kauf , gesucht .

Ad . Becker ,
iHochstättenstr .14

Koblenbandl .

Akten
unter Garantie

des Einstampfens
kauft und holt

M . Gauer
Helenenstraße 18

Ruf 26832 .

Gut möbl . 3im .
heizbar , evtl . m .
Kochgelegenheit ,
von Beamten
sofort gesucht .

Ang . u . H . . <6 -
an Tagbl .- Verl .

Sielt , geb . Herr
sucht 2 leere Zim .
in gut . Hause ,
mögl . Zentral¬
heizung . Ang . u .
F . 757 T .- Verl .
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: • Reinigung

M - Zrumt » #<e flnob .
loiW? un* o*t . Mt «e
mit »en> 3tet < etf <ir .

-

Maria |
Cebotari s

Lucie

Englisch

Fosco Giacheft

Paul Kemp

Ein Meister der Regie

Gustaf Gründgens
drehte diesen frohen lustigen Film

iesem
einzig — '

,cwäg ' das
,

fühlend ®

Z V. ebend -

\ Frau • • ■ ‘ '

> S * iä0 » de "

--- , - >rrn " den

Wo . 4 .00,6 .15 , 8 .30 - So . 2 .00

TII1IIÄ
Nicht jugendliche M J JÄk

- W

■

S5 ■ -

j
*' -

Eine Nacht
in Venedig

Außer St .- R.

Bruft - W QiBotBtee
Packung RM 0 . 50

• Drogerie MOhlenkamp

DotzheimerStr . 61
gegenüber Klarenthaler Straße

Ein heiterer Film von

GUSTAF GRUNDGENS

UFA- MUST
Deutsches Theater Kurhaus

Mit Lachenden lachen , mit Gesunden munter , mit der Jugend
jung sein — dies alles und mehr kann man in diesem Film17 bis 20 .30

Für Jugendliche zugelassenAida 16 u . 20 Konzert Künstlerisch wertvoll

Außer St . - R .

Blumen ,
Gräsern , Faltern und Insekten

<$ > UFA - PAUST
Geschlossen 16 u . 20 Konzert

19 bis nach 21 .30 :

Schwarz . Peter Geschlossen

St .- R . G . 20

16 u . 20 Konzert

16 u . 20 Konzert

19 bis nach 22

19 bis 21 .45
vorm .

16 u . 20 KonzertClivia

St . - R . D . 21

Sonntag ,
11 . Febr .

Samstag ,
10 . Febr .

Freitag ,
9 . Febr .

Montag ,
5 . Febr .

Donnerstag ,
8 . Febr .

Mittwoch ,
7 . Febr .

Dienstag ,
6 . Febr .

20 6 . Kammer -

Konzert

20 bis 22 .10

Intermezzo
am Abend

Sonntag ,
4 . Febr .

15 . 30 bis 17 .45
Der
Mustergatte

20 bis 22 . 15
Gastspiel

20 bis 22 .15

Der

Mustergatte

Die Sommerwiese
Ein interessanter Kulturfilm von

jl6 Kaffee - Konz .
20 KWHW - ।
Wunschkonzert

d . Musikkorps d .
Fliegerhorst -
Kommandantur
Wiesbaden
Ltg . :Musik - Mstr .|
A . Kuenzer I

Marianne Simson — Antje Weisgerber — Hansi

Wendler — Joachim Brennecke — Max Eckard

Ida Wüst und Hadrian M . Netto

20 bis 22 .30

Großer
bunter Abend

Fachdrogist Seyb , Rheinstr . 101
liefert sicher wirkende

Ratten - u . Mäuse

Vertilaunasmlftel !
Packung - .65 u . 1. 10 RM

19 bis geg . 22
Götz von
Berlichingen
St . - R. A . 20

MWW o . Witten
laufend zu kaufen geiucht . Telef .

Anruf erfolgt Abholung .
SellmunditraKe 1 , Ruf 27357 .

Agnes Straub
Der Wettlauf
mit d . Schatten

Aufklärung
über Knoblauch

20 bis 22 . 30

Großer
bunter Abend

Wegen des großen

Erfolges
einmalige Wiederholung

Sonntag vorm . 11 Uhr
mit dem einzigartigen Großfilm

Kopfjäger
von Borneo

Weinflaschen
% Liter

, e
UFA - WOCHENSCHAU - Wo . : 4 .00 , 6 . 15 , 8 .30 - So . : 2 Uhr

WM
t

Das Paradies des malai¬
ischen Inselmeeres zeigt
seine tropische Fülle , aber
auch die dunklen Schatten

seines Dämonenglaubens .

Gift und Merd lauern im Ver¬
steck , und das Schicksal einer
jungen Liebe wird von den
harten Gesetzen einer Rasse i
bestimmt , die zu stolz ist ,
ihre Gefühle zu offenbaren .

Nicht für Jugendliche
Dazu die neue

UFA - WOCHENSCHAU
■ i Werner Hammer , Düsseldorf ■

20 bis 22 . 15

Gastspiel Staats - '

| Schauspielerin
Agnes Straub 16 Kaffee - Konz .

i in
Der Weltlauf 20 Konzert
mit d . Schatten

Schauspiel von I
Wilh . v . Scholz

Residenz -Theater

11 V . Konzert
d.Vereins d.Künstler
und Kunstfreunde
Elly Ney

15 .30 bis 17 .45
Der

Mustergatte
20 bis 22 .30 -

Großer
bunter Abend

. ine Morgenfeier
Nie hat em

f nden !

solchen Anklang 9

19 bis nach 21
Die Lokalbahn
hierauf
Lottchens
Geburtstag
St .- R . C . 21

19 bis nach 21 .30
Der
Troubadour
St . - R. E. 19

Sonntag
4, Februar : MV

letzte ■ ■
uiiailerhoW M __

Spielplan der Woche

TffAI/A
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WERDET MITGLIED DER NSV . !B # tritt *preise : RM 1 .- 1.50 2 .- 3 .- 4 . -

Wiesbaden Herderstraße 6

EINLADUNG ! 11 Erotz -Attraktionen voll Witz u
schönen Frauen — bester Artistik .

2
„ Maria Stow *.

; )

Auch den

guten

Ihre Vermählung geben bekannt

WIESBADEN

WALHALLA

Kriegerkameradschaft
Wiesbaden ! 896 / im NS-Reichskriegerbund

Wiesbaden , den 3 . Februar 1940

Kellerstraße 9 , z . Z . im Felde / Adlerstraße 66

Saladin Wittig
Ella Wittig , geb . Preis

Schuhware, .

Langgasse 28

Das vorzügliche ßlge OK Df
Umstädter Brenner -Bier ■ ■■

nur Nerostraße 41

„ Zum Treppchen “

Wozu sindKleiderkarien -

besitzer oerpf lichtet ?
«Bekanntlich roerden die Kleiderkarten zur
«Beschaffung des unbedingt notwendigen
Kleiderbedarfs ausgegeben . Jeder muß
deshalb — audt im eigenen Onteresse —

darauf sehen , daß er die wertvollen Ab¬

schnitte richtig verwertet . — LDie macht

man das ? •— Ondem man erstens zum

Fachmann geht , und zweitens diesem genau
schildert , wozu man das Kleidungs¬
stück braucht . Sin Facharbeiter , der täglich
ins Geschäft radelt , wird z . D . seinen Anzug

ganz anders beanspruchen alsein95eamter ,
der mit der Straßenbahn ins Amt fährt .
Auf solche Dinge genau zu achten haben

wir unseren sämtlichen Mitarbeitern durch

diesen Anschlag zur ersten Pflicht gemacht :

1 . Kleiderkarte und Bezugschein sind für
den Kunden wertvolle Dokumente .

2 . Jeder unserer Kunden muß für die

Abschnitte in seiner Kleiderkarte oder

für seinen Bezugschein den denkbar

größten Gegenwert erhalten .

Z . g >rüfen Sie genau , in welcher Ein¬

sicht das gewünschte Kleidungstück
besonders strapaziert wird .

Uübermütig , schlagfertig , von bezaubernder Lebendigkeit , sprühendem
Humor und rührender Liebe — das alles ist Jenny Jugo in ihrer Rolle
als „ Nanette “ . Ihre volkstümliche Schauspielkunst gestaltet in Partner¬
schaft mit Hans Söhnker und Albrecht Schoenhals ein amüsantes , von herz¬
erfrischender Heiterkeit getragenes Lustspiel der Märkischen Filmgesellschaft

Die neue Tobiswoche - Kulturfilm : Land der Wälder und Seen

— ---- Bühne : -- --

Barlott mit seinen mimischen Affen

2 Schenks

Vergüt die

(uuiacmdcti Dogtl tücMl

Sette 8 Nr . 28

: „3m ao [betten Westen ' .
„Das (Sei “ .

>ie Liebe des Maharadscha " ,
bin Sebastian Otr .

Oeff entliehe Aufforderung !
Alle , die der am 18 . Januar 1940 verstorbenen
Katharina Grimm , Klavierlehrerin ,

etwas verschulden oder von ihr etwas zu
fordern haben , wollen sich innerhalb zwei
Wochen bei dem Unterzeichneten melden .
Wiesbaden , den 31 . Januar 1940 .

Rechtsanwalt » . Notar Dr . Kupfer
Bahnhofstraße 21 — ger . best . Nachlaßpfleger .

Am Sonntag , den 4 . Februar , um 10 Uhr
findet in der Gaststätte z . Luftschutzhaus ,
in der Dotzheimer Str . 24 , der

Jahreshauptappell
statt • Erscheinen Pflicht ! Becker

erhalten 5ie
bei

Hans Sohnker

Albrecht Schoenhals
Hans Schwarz jr . - Olga Limburg
Flockina v . Platen - Ant . Pointner

Siegfr . Breuer - Karl Hannemann

SPIELLEITUNG : ERICH ENGEL

Drehbuch : Jochen Huth — Musik : Peter Kreuder

Produktionsleitung : Eberhard Klagemann

Wo . 4 .00 , 6 .00 , 8 .30 Uhr - So . 2 .00 Uhr

Nicht für Jugendliche

Heute Erstaufführung !

Samstag , 3 . Februar 1940

6 .00 Morgengrutz . 6.10 Gymnastik . 6 .30 Konzert . 7.00

Nachrichten . 8 .00 Landvolk , merk '
ans ! 8.10

Gymnastik . 9 .15 Deutschland — Kinderland . 9 .30

Schulfunk . 10 .00 Frohe Weisen . 11 .00 Konzert .
11 .50 Stadt und Land — Hand in Hand .

12 .00 Konzert . 12 .30 Nachrichten . 13 .00 Konzert . 14 .00

Nachrichten . 14 .15 Der fröhliche Lautsprecher .
16 .00 Bunter Nachmittag . 17 .00 Nachrichten . 18 .00

Bühne und Film im Rundfunk .
18 .25 Zum frohen Wochenende . Dazwischen : 18 .30 Aus

dem Zeitgeschehen . 19 .10 Berichte . 19 .45 Politische
Zeitungsschau . 20 .00 Nachrichten . 20 .15 Über¬

tragung vom Deutschlandsender . 22 .00 Nachrichten .
24 .00 Nachrichten .

silin -Theater :
Thalia : „ Premiere der Butterfly “ .
Ufa - Palast : „ Zwei Welten “

.
Sonntagvormittag , 11 Uhr : „ Kopfjäger
von Borneo “ .

Walhalla : „ Nanette “ .
Bühn « : Barloti mit seinen Wunderaffen .

Kurhaus . Samstag , 8 . Febr . , 16 Uhr .
Kaffee -Konzert . Leitung : Karl Bastian
20 Uhr : Meisterabend froher Unterhaltung
Mufikal -Erpreh mit Gloria Lilienborn » ul

ihren 12 Glorias , 7 aus Tokay , einzigartig
Wirbelwind -Sensationj Lachstürme mi

Pong : Carl Carstens , der Altmeister deut
scheu Humors ; Anabell und Jack , Akrobatik -

Step -Sensation ; Ioschi Neck . Neckereien am
Flügel .

Scala -BarietL . Bunte VarietA — Schau mit
11 Erotz -Attraktionen voll Witz und Humor ,

Deutsches Theater . Freitag , 2. Febr . , 19 bis
22 Uhr : „ Götz von Berlichingen

“
, St .»R .

E , 18 . — Samstag , 3 . Febr ., 19 bis
21 .45 Uhr : „Der Waffenschmied

“ 6t «5L

Residenz -Theater . Freitag , 2. Febr . , 20 bi ,
22 .15 Uhr : „Der Mustergatte

" . — Sam, ,

tag , 3 . Febr ., 20 — 22 .80 Uhr : Großer
bunter Abend .

Musikal - Exprass
Original 12 Glorias

mit

Gloria Lilienborn 7 aus Tokay
Einzigartige Wirbelwind -Sensation

Lachstürme um Pong überwältigende Komik

CaH Carstens der Altmeister deutsch . Humors

Annabell u . Jack Akrobat !k-Step -Sensation

Joschi Neck Neckereien am Flügel

mnummtD
rnrnimmm

mönsnnDiuJ
öMmnim

mit

Im Beiprogramm : Die Spanische Hofreitschule zu Wien

Neueste Deulig - Woche

Film - Palast
0 .50 0 .75 1 . - 1 -25 1JO 2 —Jugend hat Zutritt — 3 .30 6 .00 8 .30 Uhr

in

Maria Ilona

z „ l unserer gröBten KLUnstter .

Paula Wessely end Willy ßlrgel

im Zusammenspiel zu sehen ,

das allein schon ist

unvergeßlich .

über jedes Lob erhaben - das

Wort gilt hier in seinem vollen

Umfang
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